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BER Schiffart. 


Orte Veſchrabung⸗ 
was ſich mit 5 Hollaͤndern vnd Seelaͤn⸗ 


dern / in den Off Indien / die nechſt verlauffene vier oder 
fuͤnff Jahre / als Anno y 99.7600. 1601. 1602. vnd 1603. zugetra⸗ 
gen / wie ſie ſich erlich mal mit den Portugeſern vnd Hiſpaniern ge⸗ 
ſchlagen / dauon etliche Schiff An. 60 · in Holland 2 
ankommen / vnd was darauff erfolgt. 
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© Buſtiger / kunſtlebender eſer / als 12 
vor etlichen Jahren der Hollaͤnder 
vnd Seelaͤnder Schiffahrt / ſo ſie hin 
vnd her, / fürnemtich in den Orienta⸗ 
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Naar 
So 
lichen Indien gethan / zuſammen ge⸗ 
zogen vnnd an Tag gegeben / befinden wir mit der 
That an den verkaufften Exemplarn / wie angenem 
| dieſelbengeweſen. | 
Im erſten Theil derſelben haben wir weitlaͤuff⸗ = 
tig gehandelt / was den 4. Schiffen / ſo An. 1595. den 10. | 
Marti auß Amſterdamm gefahren / begegnet / wie 
ſie mit den Eynwohnern der Inſul aua maiore, deſ⸗ 
ſen fürnembfte Statt Bantam, in den Orientaliſchen 
1 Indien / negocürt vnd ihren Handel getrieben / vnnd 
im Augulto 1597, wol beladen wieder in Holland | 
2 kommen ſeynd. 

In der andern Schiffahrt ift weitlafftig be⸗ 
ſchrieben / wie die Holländer / die Schiffahrt inden 
Dr ae hen J Indien / deß ge Nutz halben / ſo 
1 fie ons . 
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Dieachte Schiffahrt. = 

ſie daruon bekommen) continuirt / vnnd An. 98. im 
Martio mit 6. herrlichen groſſen Schiffen dahin gez 
fahren / ſo alle gluͤcklich in Holland / reichlich beladen / 
zu vnderſchiedener Zeit / dauon die letzten im lunio 
1600. auch wieder heim gelanget. 

Im dritten Theil iſt gehandelt / wie die Hol⸗ 
länder An. 1594. 095. vnnd 1596. gegen Norden getra⸗ 
chtet / ein naͤhern Weg / durch das erfrohrne Meer / 


nach dieſen Orientaliſchen Indien / zu ſuchen / vnnd 


was ihnen alda begegnet. i . 
Im vierdten Theil iſt traetirt worden / die Schif⸗ 

fahrt vnd Reyſe deß Vlrich Schmidels von Strau⸗ 
bingen / wie er von An. 1534. bi An. 1554. dieſe 20. 
Jahre / in America oder in der newen Welt geweſen / 
vnnd was Ihm alda für ſeltzame vnd wunderbarliche 
Sachen begeguet ::: 5 

In der fuͤnfften / iſt auß der Relation etlicher 
Engliſchen Schiffe / fo An. 1594. 1595. vnnd os. da 


geweſen / luͤrtzlich erzehlet / die Gelegenheit deß Golt⸗ 


reichen Geſtads Guianæ, in der newen Welt America 
gelegen. | Rn alas ie 
In der ſechſten Schiffahrt / haben wir kuͤrtzlich 
erzehlet / die vier Reyſen der jenigen ſo vmb vnd vmb 
die gantzen Welt geſegelt / als nemlich / deß Magellani 
vnd Sebaſtiani de Cano An. 1521. deß Franciſci Draco 
An. 1377. Deß Thomæ Candiſch 1588. Vnd deß Oli 
uarii von Noort, ſo An. 1598. im lulio quß Holland ge⸗ 
f fahren / 
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Dieachte Schiffahrt. 1 


7 


fahren / vnnd An. 1561. im Auguſto wieder alda ans 

ee . | 
In der ſiebenden findet mann weitläufftig die VII. 

Beſchreibung deß Goltreichen Lands Guiner, in a. 


rica gelegen / alda (ob wol der Koͤnig lohannes II. von 


Portugal / vor mehr / als oo. Jahren / etliche Veſtun⸗ 
ge gebawet) die Holländer heutiges Tags ihren Dans. 

del treiben / vnnd was etlichen jhren Schiffen / ſo'm 

Nouemb. 1600. biß An. 1602. daß ſie wieder in Hol⸗ 


land ankommen / begegnet ſey. NER 
In dieſem achten Theil hätten wir gern weit⸗ 


laͤufftig gehandelt / was ſich dieſez. oder 4. letzte Jahr / 


in dem Orientaliſchen Indien zugetragen / es iſt 
vns aber / wieder alles verhoffen / auff dem Weg ein 
ben wir / nur alſo kuͤrtzlich / dauon Meldung wie folgt / 
haben thun können. Es möchte fich aber ſchi ken / daß 


der Neunde Theilauch bald an Tag kaͤme / darinnen 
wir dann / dem newbegirigen Leſer weitern Bericht 
thun werden. Deß halben gunstiger kunſtliebender 
Eſer/ behelf ich hiennit biß ein beſſers folgt. 
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weitlaͤufftiger Bericht dahinden verblieben / deßhal⸗ 
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6 Dieachte Schiffahrt. 
C AP VT I. 2 
Kurtzer Bericht von dem Geſellſchaffthaͤndel deren 
auß Holland / Seeland vnnd andern Particularn / 
a vnnd wie ſie ſich mit einander 
„verglichen. 


> cz S ſeynd vor dieſem in Holland zweyerley Geſel⸗ 
EN ſchafft / fo in die Orientaliſchen Indien gehandelt/ 
die alte Compagnie / wie mann fie nennet / vnnd dann 

Die alte die newe geweſen. . 


Compagnie. Die alte Compagnie oder Geſellſchafft ſeynd die / ſo erſt et⸗ 
liche Jahr allein in dieſen Indien mit vberauß groſſem Nutzen 
ihren Handel getrieben. Da nun ſolches jedermann bekand / daß 
die Schiffe ſo reichlich beladen allemahl heim kamen / wolten 
viel jhr Gelt in dieſelbe Compagnie auch anlegen vnd eyngeben. 
(Dann ſolcher Compagnie oder Geſellſchaffts handel von vie⸗ 
lerley leuth Gelt / ſo in Teutſchland / Engelland / Franckreich / 
vnd anderſt wo wohnen / zuſamen gebracht iſt.) Da aber dieſe alte 
Compagnie nie mandts / noch auch kein Gelt mehr annemen 

woͤllen / haben etliche reiche / fuͤrneme Kauffleuth vngefaͤhr An. 

b 1599. angefangen eine newe Geſellſchafft anzurichten / lieſſen 

RE Schiff auff ihren Koften zimmern / fo fie auff lor eigen Se 


fahr vnd Rechnung auch dahin geſchickt / vnd werden ſolche die 
newe Compagnie genennt. 
Gute Ord⸗ Dieſe zwo Compagnien worden zu Amſterdam in Hol⸗ 


6 . land / jeder von etlichen fuͤrnemen / weiſen / vnnd ver ſtaͤndigen 
ellen Kauffleuten regirt / haben auch jhren eignen Raht⸗ Buchhal⸗ 
ter vnnd Schreiber / damit alles ordentlich vnnd ohne Contu-⸗ 
ſion zugehn moͤchte. Dieſe zwo Geſellſchafften / wie auch die 
von Seeland / haben anfangs einandern in Indien groſſen 
Schadẽ gethan / ſo wol mit den erſteigerung der Waare / als daß 
eine der andern vberal vorzukommen trachtete. Vnd ſeynd wol 
fo vneinig mit einander geweſen / daß da eine von dieſer ne 
cha 
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Die achte Schiffahrt. r 


ſch afft von den Portugeſern / Hiſpaniern oder von den Wilden 
ſelbſt / in Zuſehung der anderen Geſelſchafften / angegrif⸗ 
ſen ſollte worden ſeyn / ſie ein ander kein Huͤlff noch Bey⸗ 
ſtand ſollen geleiſt haben / deßhalben fie mit ihrem Seba, 
den gelehrnet vnd hernacher witziger worden / vnnd haben ſich/ 
durch Vnderredung der Herrn Stände vnnd Ihrer Princd. 
Exe. ſelbſt / als Oberſter Admiral von dem Meer An. 1601.38 
ſamen verglichen. Im Anfang deß 1602. Jahrs haben ſich die 
von Seeland / ſo jhren Handel vnd Schiff nach Indien auch f 
allein gehabt / zu dieſer Geſellſchafft mit eyngelaſſen / wie auch Die Geſel⸗ 


ſchafften ver ⸗ 


die von Rotterdam / Delfft / Enckhauſe / ꝛc. Alſo daß alle die / ſo (ige. 5 ö 
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in den vnierten Laͤndern wohnen / jetzunder nur eine Compagnie 
oder Geſelſchafft ſeynd / haben auch von den Herrn Staͤnden 
Priuilegium erlangt / daß in 25. oder 30. Jahren kein newe Ges 
fellſchafft / in Indien zu handeln auffſtehn olle. Es iſt auch | 
damals bey ihnen beſchloſſen worden / daß dieſe allgemeine z 0. 
Compagnie zehn Jahr weren ſoll / vnd werden die / ſo Darüber ge⸗ Jahr. 
ſtelt vnd die Adminiſtration habẽ am End derſelben zehen Jahr 25 | 
ſchuldig ſeyn jederman / der etwann Gelt darinn gelegt vnnd | 
gehabt / Rechnung / Beweiß & reliqua zu thun / alſo daß nie⸗ * 
mand ſein Capital Summ darauß fuͤrderen / noch auch 2 
mehr hineynlegen kann / die ro. Jahr ſeyen dann fuͤruͤber. Man 
findet aber taͤglich leut genug / da jemands iſt der Gelt darinn 
hat / vnd daſſelbe gern außziehen wolte / die jhme feine Action 
abkauffen vnd fuͤr 100. fl. ſo er eyngelegt vngefehr 200. fl. zah⸗ 
len Es ſeynd auch die Adminiſtratores ſchuldig vnd verpflicht / 
da das Capital zehen per cento gewonnen hatt / ſolch Inter⸗ 
tſſe an denen ſo gelt darin haben / auß zu theilen. Sie haben 
damals auch beſchloſſen / daß ſie das erſte Jahr ein dritten theil / . 11 
von der ganze Hauptſumme ſo etliche vermeinen / daß vber die Ay Gilden 
ſeechs vnnd ſechtzigmahl hundert tauſent Guͤlden bahr Gelt | 
ſeygeweſen) hinauß ſchicken vnnd wagen wolten / wie auch das 
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8 Die achte Schiffahrt. 
letzte dritte Theil vom gemelten Capitul. Durch dieſe Verglei⸗ 
chung ( dann ſonſt jhre Schiffahrten nicht lang ſollen beſtanden 
ſeyn) haben ſie vil Vnruh vnnd Vneinig keit vnder den Schiſſ⸗ 
leichten abgeſchafft / vnnd koͤnnen ſie jetz viel beſſir jhren allge⸗ 
meinen Nutz ſchaffen. So viel ſey dem guͤnſtigen Leſer zu Nach⸗ 


richtung geſagt. 


I 


Wie etliche Galeen von Malacca vor Bantam kom⸗ 
men / dieſelbe Statt / mit Huͤlff der Portugeſer ſo da ge⸗ 
wohnt / zu erobern / vnd wie ſie von den Hollaͤn⸗ 
diſchen Schiffen dauon abze⸗ 
trieben worden. 


NMerſten Theil der Schiffahrten / ſo wir an Tag 
s gegeben / haben wir weirlaͤufftig erzehlet / wie das 
viel Portugeſer in der Statt Bantam der J 
bau maioris, hren Handel alda zu treiben) ſich 
gehalten haben / auch wie daß Johan Houtmann 


e Oberſter Commiſſarius von 4. Hollaͤndiſchen Schiffen An. 
Juno 1556. 159 6. im Iunio, alda zu handeln / wol ankommen war / die Por⸗ 


tugeſer aber hatten damals ſo viel bey deß jungen Königs Statt⸗ 
halter mit Geſchencken vnd ſonſten zu wegen gebracht / daß er den 
Hollaͤndern hren Handel niedergelegt / etliche Befehlhaber 
ſo mit viel Guͤtern am Land waren) gefangen / vnnd die 1 


die von der Statt / vñ die Schiff / ſo wol mit ſchicſſen / als andern 
feindlichen angrieffen / ein andern groſſen Schaden zugefuͤgt / 
vnnd haben die Gefangenen mit groß Gelt muͤſſen geloͤſt wer⸗ 
den. Dauon leſet in gemelter Erſten Schiffahrt am X. Cap. 
Wieaber die Hollaͤnder darnach wiederumb dahin kommen / 
vnnd ſhre Bnſchult genugſam bewieſen / haben fie mehr Gunſt 
als die Portugeſer ſelbſt / bey dem Stalthalter deß Königs als 
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| Die achte Schiffahrt. =; be 
auch bey den Eynwohnern alda bekommen. Die Vrſache war / | 9 
daß mobgemelten 1596. Jahr / ba die . gemelte Hollaͤndiſche 55 
Schiff fuͤr Bantam waren / da haͤtten die Portugeſer / ſo alda E 

V jbren Handel zu treiben) wohneten / als bald im Rennſckifflein | & 
nach Malacca geſchickt / vnnd lieſſen den Statthalter deß Koͤ⸗ 5 65 
nigs von Hiſpanien wiſſen von dieſen Hollaͤndiſchen Schiffen. 55 
Der Gubernator von Malacca ſchicket darauff alsbald Geſander 5 
ein Geſandten zum Koͤnig von Bantam, verehtet dep Koͤnigs ee 5 
Scatthalter mit zehn tauſend doppelten Realen von gcht / (jeder 55. Be: 
iſt ein guͤlden Daler / ſo zu Franckfort 18. Batzen gilt vnnd be 50 
wege hn / daß er (wie geſagt) den Hollaͤndern feind wurd / the; % 

te jhm auch zu wiſſen / er ſoll ſich zu Land geruͤſt machen mit et⸗ * 

lich tauſent Mann / ſo woll er alsbald mit etlichen wol armirten 65 
Galten zu ihm kommen / vnnd wollen fie die Hollaͤndiſche 5 
Schiff vberfallen vnnd den Beut gleich theilen. Solches Gelt 2 

hat deß Königs Statthalter angenommen / vnnd ſich feindlich 1 5 

wie vermelt (aber ein wenig zu bald) den Hollaͤndern erzeiget/ 5 
dauon leſet im IX. X. vnd XI. Cap gemelter vnſer erſten Schif⸗ 5 
fahrt. Als aber die Hollaͤndiſche Schiff den 6. Nouemb. ı 596. * 


von Bantam peg gefahren / da kamen erſt die Schiff Armada 
von Malacca vor Bantam, vnnd da jhnen jhr Fuͤrnemen nicht a, ar 
gluͤcket 7 begerten fie von deß Königs Statthalter die zehen oer bol 
tauſent Guͤlden Daler wiederumb / der antwort daß ſie ihm die die 10. tauſent 
geſchickt haͤtten / vnd ſie nicht herauf geben wol / darauff ſie mit 1 
einander gar vneinig worden / alſo daß die Portugeſer dem Ro; 58 
nig vnd feinem Statthalter vnderſtundẽ zu dräwen. Der Statt; Schiffarma⸗ 


halter fo ein dapffer Mann / hat nicht viel Wort gemacht / ſon⸗ 5 en 
der gibt als balt in der ſtille Ordnung / daß fich feine leut ſich angeaure 
rüſten follen / vberfaͤſt in der Nacht vnuerſehens 2. oder 3. Ga⸗ | 
leen⸗ ſchlaͤgt todt was er findet / vnd treibt die ander Schiff in die Dortugefer zu 
Suche, laſſerauchalle Portugeſer ſoalda gewohnt vnnd ober geg. 
eylffhundert ſtarck geweſen / zu todt ſchlagen vnnd gefangen 
nemen. l e e . 
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Die achte Schiffahrt. 

Auß dieſen Vrſachen ſeynd die Holländer / fo alda jh ren 
Handel zu treiben vnnd eynzuladen gemeinlich anlaͤnden / bey 
jhme gar willkom / weil ſie wiſſen daß dieſe auch feind der 
Portugeſern ſehnn. f 

Wie Admiral Jacob Cornelij Neck den 1. Marti 1598. 
auß Holland mit 8. Schiffen gefahren / vnnd am End De⸗ 
cemb. deffelben Jahrs zu Bantam wol ankommen ſey / vnnd 
alda alsbald waren zu 4. von feinen Schiffen gefunden vnd eyn⸗ 

geladen hatt / vnd im Iulio 1599. mit demſelben wieder in Hol⸗ 
land wol ankommen ſey / kanſtu guͤnſtiger Leſer weitlaͤufftig 
finden in vnſerm andern Theil der Schiffahrten. 

Am end deß 1598. Jahrs ſeynd auß Se eland vier wol⸗ 
zugeruͤſte Schiff nach Oſt Indien geſegelt / ſo vngefehr im 
Martio 1599. alda wolankommen / vnnd hat jhr Admiral fuͤr 


Sonne vnd eſehẽ daß -fel nlich die Sont di 
nn gut angeſehẽ daß zwey derſelben / nemlich die Sonne vnd der 


kommen gen Langeberg Hu Bantam in Iaua, jhre Ladung ſuchen ſollen „ 


Bantam im auff ſolchen Befehl ſeynd gemelte zwey Schiff dahin geſe⸗ 


Mar. ße. gelt / haben aber etliche viel Monat auff daß new pfeffer Ge⸗ 


waͤchß warten muͤſſen / wie auß dem abzunemen / daß ſie beyde im 
Nouemb. def vorgemelten Jahrs von offtgedachtem Admiral 
Neck Schiffen antroffen worden / wie wir im andern Theil vn⸗ 
fer Schiffahrt / im XXIII. vnd XXXIV. Cap. vermelt. Sie 
haben ſehr wenig Glück gehabt / dan ſie in 8. Monat / ſo ſie da⸗ 
mals da gelegen / nur 60. Laſt pfeffer vnd Naͤglein eyngeladen / 

| vnd waren jhnen 55. Mann abgeſtorben. | 
Wachen Die ander 2. Seelaͤndiſche Schiff/fonach Achem in der 
Inſul Sumatra gefahren / ſeynd alda auch lange gelegen / dann 
ſie erſt Anno 1602. in Seeland / wie wir ſagen werden an⸗ 


kommen. Es waren zwey Hollaͤndiſche Schiffe von der neue 


2 Hollan⸗D Comp. im Decemb. 160 1. dieſe 2. Seelaͤndiſche Schiffen / zu 

1 N Achem vorkommen / dieſelbe hatten mit dem Koͤnig / den Kauff 
Deargor. von allem Pfeffer fo da war / beſchloſſen / da aber alda 3. Tuͤrck⸗ 

iſche Schifflein von Suma (ſo ich permeine daß am Bi 

gel 
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Dieachte Schiffahrt. 55 
Meer ligt) fo da gewohnt / waren eynzuladen kommen / hat der Türken en ⸗ 
Koͤnig den Kauff den Hollaͤndern auffgeſagt / vnd fein Pfeſſer une | 28 

dieſen 3. Schifflein / etwann theuwrer als den Hollaͤndern / zu dern hren 2 5 
Kauff geben. Da die Holländer ſolches gefchen/ haben fie Ge⸗ Kauff. 95 
bdiult gehat / biß dieſe Schiff lein außgefahren / vnd haben ſie im 8 8 ö 5 
vollen Meer angegrieffen / das Gewuͤrtz außgeladen / vnnd in beraube * 
jhre Schiffe genommen / mit er bieten / fie wollen darfür zahlen | ” 
wie ſie mit dem König verglichen waren. Alſo ſeynd diefe arme * 
Schifflein ohne Gelt vnd ohne Waare wieder heim kommen / bi: 

deß halben der Pfeffer in der Statt Alexandria von 40. biß o. JE 
vnd zu Venedig von 170. auff 200. Ducaten gefligen. Dar⸗ Geſanten deß p: 
nach haben ſich dieſe 3. Schifflein bey dem Konig von Achem Zönigs zu \ 55 
auch beklagt / der mit den zweyen Seeländifche Schiffen (dauon Achemm 05 
hieuorn gemelt) fo An. 1 60 2. den jz. Iulii im Seeland ankom⸗ 1 % 
men / ſeine Geſanden vnd etliche Tuͤrcken in Holland geſchickt / DB 
der Ihr Princ. Exe. ſchoͤne Geſchencke gebracht / hat ſich auch - 52 
wegen der That / ſo ſich zu Achem zugetragen / daß etliche von Die gelen⸗ 
2. Seelaͤndiſchen Schiffen ( dauon wir hernach Meldung thun en * 
werden) vmbkommen waren / hoͤchlich wegen deß Koͤnigs ent⸗ denfieim 
ſchuͤldigt / vnd den Portugeſern die Schult gegeben. Dieſer . | 5 
ſandte hat auch das Gele für den obgemelten Pfeffer unge genommen. 
nommen 15 1 5 3 . ee N 5 
Inm anfang deß so 2. Jahrs / ſeynd die zwey Seelaͤndiſche Tauu reo. ME 
Schiff / die Sonne vnd Langeberg / nach dem ſie enge Ta 5 
wir alle weil geſagt) zu Bantam gelegen / da ſie kleinen Nutzen geln don 00 
geſchafft / nach den verunirten Prouintzen zu gefahren. Fe 

FVugeſehr zur ſelben Zeit ſeynd noch zwey Hollaͤndiſche Weſſer ond 
Schiff / die zu Bantam auch geladen / als nemlich der Weiſſe ſchwartzer 95 

vnd Schwartze Adler ( fo An. 1600. den 28. Iunii auß Holland Adler. 05 
gefahren / darneben Cornelius Peters von Rotterdam vnd einer * 
Penn genennt von Antorff Oberſte Commiffarii waren) uch * 
von Bantam geſegelt / da dieſe 2. Schiff aber bey C-bonzfpei 95 
kofnien / ſeynd ſie von einander durch Stuͤrm zertrent worde / alſo 95 
Ser en | i | 1 
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3. Schiff zu 
S. Helena. 


Ein Cracke 
auß Goa. 


Die Cracke 
ſchieſſen. 
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Die Sonne 
zeuchet ſeinen 
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Zu helffen. ( 
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12 Die achte Schiffahrt. 
daß der Weiſſe Adler / ſo vor kommen / in der Inſul S. Helena, 


(da alle Schiff gemeinlich frifch Waſſer eynnemen) allein an⸗ 
geländ iſt. Alda findet er die obgemelte 2. Seclaͤndiſche Schiff / 
daruͤber Laurents Bicker Hauptmann war / dieſe drey machen 


mit ein ander ein Admiralſchafft / daß ſie vollend heimwarts in 


ein Geſellſchafft ſegeln wolten / verſehen ſich derhalben mit fri⸗ 


f chem Waſſer / O bs / iſch / Wiltbret / vnd was fon ſt in dieſer ons 
bewonten Inſul zufinden iſt / vnd da ſie nun alſo da gelegen / ſehen 
ſie auff ein Morgenſtund ein Schiff im hohen Meer ſegeln / 


daruͤber ſie ſehr erfreuet / der Hoffnung / daß es jhr Mitgeſell der 


Schwartze Adler ſeyn foll / ſehicken deßhalben das Jagtſchiff 
Langeberg jhme entgegen / da ſolches aber nah zu dieſem Schiff 


kommen / befindet er daß es ein Portugeſiſche Cracke oder v⸗ 
berauß groß Schiff ware / fo jhme dieweiles klein vnd allein / 


auch entgegẽ geſegelt / ſchreyet dem Jagtſchiff zu / woher es were s 
Es antwort auß Seeland auß Holland / darauff dieſe Cracke als⸗ 
bald loß gebrent / vnd etliche Schoß auß groſſen Stücken auff 


das Jagtſchiff gethan / alſo daß jhme 2. Mannern zu todt / vnnd 


ein Stuͤck deß Maſtbaums abgeſchoſſen worden / da der Lange⸗ 
berg ſolches vermerckt / ſegelt er gar vnder dem groſſen Schiff 
vnd ſcheuſt all ſein Geſchuͤtz nach einander auff jhne loß 
TAPFrT m 
Wie das ander Seelaͤndiſch Schiff ſeinen Mitgeſel⸗ 
len zu Huͤlff koͤmbt / vnd wie ſie zuſammen die Cra⸗ 
cke bekriegen vnd erobern. 


A das ander Seelandiſch Schiff die 


AN: N Sone dag ſchieſſen gehoͤrt / zeuchet es alle ſeine Se⸗ 
VD R gel in die Hoͤhe / vñ ſchiffet dahin / wie jhme auch der 
A veiſſe Adler gefolgt / darzwiſchen hat das Jagt⸗ 

ſchifflein ( dann die Sonne kaum in zwo Stunden zu ihnen 

kommen) die groſſe Cracke ihnen nach gebelt / vnnd eine 9 
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Die achte Schiffahrt. 5 13 
auff die ander loß gebrent. Da dann dieſe Schiff die Sonne vnd 
der Weiſſe Adler ſo nah kommen / daß ſie mercklich ſpuͤren koͤn⸗ 
nen / daß es ein Portugeſiſche Cracke war / fragt die Sonne den 
Weiſſen Adler / ob er jhm zu Gewin vnnd Verluſt helffen wol / Weiſſe Adler 
darauff er ſich entſchuͤldigt / daß er ſolche Commiſſion nicht har, wil cht 
te / wie er auch hernacher kein Theil an der Beut gehabt: Alſo iſt fehten. 
das Schiff die Sonne allein fortgefahren / macht ſich zu Rreiten 
aller dings fertig / vnnd ſcheuſt mit groſſem Vngeſtům auff die 
Cracke / ſo auch nicht ſchlaͤfferig geweſen / ſonder fich wieder dieſe Angreifen 
zwo Wag haͤlſe dapffer gewehret / da fie dann alſo denn gan „ 
tzen Tag einander nicht geſpart / hat ſie die finſter Nacht 
zu Ruhe gezwungen / vnnd hat jeder / nicht gar weit vom Land 
vnd nah bey den andern / jhr Ancker außgeworffen. NR 


Den andern Tag deß Morgens garfruͤhe hat die Cracke Oe ande 


Ihre Segel auffgeſpannet / wie dann die zwey Seeländifche Tas. 
Schiff alsbald auch gethan / vnd haben abermal dieſen gantzen 
Tag auff einander geſchoſſen / gegen dem Abend legte ſich die 
Cracke ſo nah bey das Land / als ihr moͤglich war / brachte all 
Ihr Geſchuͤtz auff ein Seite / der Hoffnung daß ſie nur auff der 

eine Seiten ſoll angegriffen werden / vnnd ſich deſto beſſer ver⸗ 
wehren moͤgen. e | ; 


Denn dritten Tag fangen fie an / einander von neu⸗ Outer Tag. 


wem zu 5 1 Daaber die ꝛ. Seelaͤndiſche S chiff das fuͤrne⸗ 
men dieſer Cracke geſehen / ſo hat ſich das Jagtſchiffe gewagt 
zwiſchen dem Lande vnd der Cracke zuſegeln / welches jhme / weil 
es nicht gar tieff ins Waſſer gegangen / gegluͤckt. Vnd haben ſie 
die Eracke an allen Seiten dermaſſen durchloͤchert / daß das 
Waſſer mit groſſem Gewalt darin kommen. 8 


Sehet die erſte Figur. 


A. Iſt das Thal der Inſul s. Helena, daeinſcho⸗ 
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1 Die aͤchte Schiffahrt. 
ner Fluß von ſuͤſſem Waſſer / von dem Gebirg 
neben einer Kapellen herunder ins Meer fleuſt / 
dauon leſet weitlaͤufftig in der erſten Schif⸗ 

fahrt Cap. X V. am 67. 68. vnd 69. blat. 

B. Iſt die Cracke S. Philippo. ſo erobert wird. 

C. Iſt das Seelaͤndiſch Schiff die Sonne, 

D. Iſt das Seelaͤndiſch Jagtſchiff Langeberg / fo 

| er der Cracken vnnd der Inſuln hineyn 
egelt. ’ | 

E, ¶ Iſt das Hollaͤndiſch Schiff der Weiſſe Adler / ſo 
nicht hat fechten woͤllen. 5 


gridfahnen. Albo haben die von der Cracke fuͤr gut angeſehen / hre Blut⸗ 
fahne weg zunemen / vnd ein Friedfahnen fliegen zulaſſen. Dar⸗ 
auff ſie mit einander Geſprech gehalten / vnnd begerten die von 
der Cracke / daß ſie alle ſicher vnnd frey an dem Land ſollen geſe⸗ 
tzet werden / welches die andern lang nicht verwilligen wolten / 
\ ſondern wolten die fuͤrnembſtẽ gefangen behalten. Zu letzt iſt be⸗ 
ann fchfoffen vnnd den Portugeſern zugeſagt worden / daß ſie all jhr 
ergeben ih. Leben ſollen erhalten / fo fetrn fie jhr Schiff die Cracke drey 
Tag vber dem Waſſer / daß es nicht zu Grund ginge / erhal⸗ 
. ten koͤnten. Da haben dieſe arme leut die 3. Tage / Tag vnnd 
Schepffẽ das Nacht / wie die Eſel das Waſſer außpompen / das Schiff bawen 
Waſſer auß. vnd flicken muͤſſen. Der Capitan Bicker aber nam alsbald et⸗ 
liche der fuͤrnembſte Befehlhaber / wie auch alle die Edelgeſtein 
400. Portu · in fein Schiff / vnnd ſeynd am dritten Tag darnach bey vier 
 gefram hundert man fo auff der Cracke geweſen / auß dè Land geſetzt wor⸗ 
Lend geſeh den. Dieſe Cracke / (wie ich vermeine) war Sn. Philippo genent / 
haͤtte zu Goa der Hauptſtatt India eyngeladen / vnd wolt nach 
| Hiſpanien zu. Eofagreder Paupnmunfebarahff WIE en 

| Capite 
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I: 

Die a Schiſahrt 15 =: 

Capiten der Hollaͤnder / ehe dann ſie von einander ſcheiden / ſod 2 
Ihr leut ewer Leben vnd ſolche Gefahr fo wenig achtet / ſo koͤndet 41 U 
jhr alle Schiff / derer gar viel / vnd mit koͤſtlichen Waaren bela⸗ 135. Mann | x 
den / immerzu auff Ancker bey Goa ligen / taͤglich von dannen e 55 
weg nemen. Auff den zwey Seelaͤndiſchen Schiff waren nur DB 
135. maͤnner / vñ bliebẽ in dieſem Schar muͤtzel vier dauon zu todt / 101 im Ju⸗ 5 
aber gar viel verwund. Darnach haben die Seelaͤnder jhre 1 | n 


Schiff wie auch die Cracke von den erlidtenen Schaden wieder Seeland. 
riparirt vnn d gebeſſert / die Cracke mit 76. Maͤnner beſetzt / nd 
ſeynd damit im Iunio An. 1602. in Seeland wol ankommen. a 


ns der weiſſe Adler aber ſegelt weiter nach une 


PS 
SSS 
90 aaa ; 


| G APV T Iv. 50 5 

Was die Cracke ſo in Seeland An. 1602. inge⸗ | a 

Balzer bracht / fuͤr Waaren ingehabt. * 

\ 7 2 Berauß viel Baguen oder Kleinoten von Golt / viel I. * 
Ketten / Ringe / gehencken / Knoͤpff / ꝛc. mit Edelge⸗ 5 

Al ſtein vnd koͤſtlichen Perlen verſezt vnd gezieret / auch a ji 

75 etlich Silberwerck. 2 
II. Ein groſſe ſchoͤne Menge von Raw Oeamant / gar viel Sa. * 
phyr, Granaten / vnd vnderſchieden ander Gattung von Edel⸗ | 95 


geſtein / ſo wol raw als geſchnitten. 

III. Ein anſehnliche groſſe Menge Orientaliſcher Per⸗ 
lein / von allerley Gattung / viel geloͤchert / andere nicht 6 ein gut 
Theil geſchnuͤrt vnd ein Theil nicht geſchnuͤrt. 

IV. Ein gut Theil Ambre / ſo wol graw als ſchwartz. 
V. Ein merckliche Menge Mufcus oder Biſem. 

VI. Gar viel lapis Beſoar. 5 

VI. Etliche Kugeln von Pore Eſpine. 

VIII. Gewaltig viel Paternoßten: von Carnioſ unnd von Ep 
feen 85 
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3790: außſchoß fo etwan ſchadhafft der obgemelten Seyden / 


Die achte Schiffahrt - 


IX. Ein groſſe Menge von allerley Droguen vnnd koͤſtlich 
wolriechend Gummi, als Beniowin / Aloe / Weyrauch / Cam 
pher / Boras, Lacca, radices Chinæ, &c. | 


X. Vberauß viel / ſo wol runde als lange Pfeffer / viel Mac is o⸗ 


der Muſcatblüht / Naͤglein vnd Zimmetrinden. \ 
Xl. Ein gar groſſe Menge Cannaquin, dasiftein Leinwath 
auß Baumwollen / ſo wol rein als grob. 0 


XII. Etliche viel Ballen rauhe Chineſiſche Seyden / auch 


viel ſo bereit vnd gezwirnet / von allerley farb. 
XIII. Aller ley gefarbte Floßſeyden. 


XIV. Gar viel Attlaß / Dammaſt / Armoſin vnd ander Sey⸗ 


dengewand von vnderſchiedlichen Farben. 


XV. Viel koͤſtliche Tuͤrckiſche Tapeten groß vnnd klein von 5 


vnderſchiedlichem Zug. Bye 
XVI. Ein gut Theil geſtickte Culckten oder gefuͤderte Beth⸗ 
decken von Seyden / wie auch von Baumwollen leinwaht. 
XVII. Viel Seyden Spinneweb / rauh vnd auch gefärbt. 


XVIII. Viel koͤſtliche hoͤltzerne Berhladen / darunder viel v? 


berguͤlt / mit vberauß ſchoͤnen Vmbhaͤngen vnd Bethzelten / von 
Golt / Silber / vnnd Seyden Gewand / etliche gar koͤſtlich ger 
ſtickt vnd gezieret. 
e. Vberauß viel Porcellanen Schuͤſſeln / von allerley 
cht. i e 
XX. Ein gut Theil Ebenholtz. | 8 
XXI. Vnd vberauß viel ſeltzame / ſchoͤne / koͤſliche Sachen / ſo 
in China gemacht wird | = | 
Dieſe Waaren ſeynd zu Middelburg im Seeland An. 
1602. im Nouemb. anfangen zu verkauffen / darauß vnglaub⸗ 
lich viel Gelts geloͤſt worden. m 
Vnder andern ſeynd 22. tauſent Pfund gute Seyden / zu 
72 Guͤlden jeder Pfund verkaufft worden / machen ein hundert 
vnd fuͤnff vnnd ſechtzig tauſent Niederlaͤndiſche Gulden. Item 


zu 6. 


* 
* 
F EERETEREE 8 
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Dtreeachte Schiffahrt. 
zu 6. Gulden thun sehen tauſent Gulden. 5 
Tapeten von 3. oder 33 Elen groß / haben gegollen vnge⸗ 
fehr zoo. Guͤlden / von / Elen 250. Guͤlden / von 13. Elen lang 
400, Guͤlden. en 4 | 
Etliche Vmbhaͤng von Berhen ſeynd vmb 400. 500, 
oder mehr Guͤlden verkaufft. e Sa © 
Etliche Bethdecken vmb z oo. vnd mehr Guͤlden. ell kim 
Vnnd ſeynd dieſe Waaren alle / fo auß dieſer Cracken Gin. 
5 Che kommen 7 auff 25. oder 26. mahl hundert tauſent Guͤlden ge y ? | 
ſchaͤtzt worden. N 
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Was ſich mit den Schiffahrten weiters 
1 verlauffen habe. | a 
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MN dritten Cap. hieuorn haben wir ge, wor in 
N (HRS ſagt / daß der Schwarze Adler von feinen Geſell, eine 
| 10 Ka ſchafften dahinden blieben war / der iſt etwann 4. Lömpein 
Wochen nach dem der Weiſſe Adler in Holland Boland. 
angelaͤnd war / in Engelland angefahren / weil 
er fo gar ſch wach von Volck geweſen / da er mehr Huͤlff vnnd 
Prouiſion eynnemen muͤſſen / vnd iſt im anfang Auguſti 1602. 
in Holland wol ankommen. . 
An. 1599. den 21. Decemb. ſeynd auß Holland vier wol⸗ N, 
gerůͤſte Schiffonder dem Admiral Peter le Bott / von Amerß⸗ N IR 
fort / mit Nahmen das Niederland / die Vnirte Prouintzẽ / Naſ/ Decemb. [8 
ſaw vnd der Hoff Holland / nach den O ſt Indien / abgefahren. 9° 
An. 1600. ſeynd in Holland viel ſtattliche / ſchoͤne / groſſe ioo. 
Schiff nach dieſen Indien zufahren zugerieht worden / vnder as 
andern fuͤnff fuͤr die alte Compagnie / vnd acht für die newe / fo bawet. 
ſie doch / wie geſagt / zuſammen vereiniget. i 
Die fuͤnff waren mit Namen. . 
In Gelderland das Admiralſchiff / groß zweyhundert vnnd I. 
555 „ „ > 
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Wolffart 
Hermans 
Admiral. 


a. Schiff. 


DDD 


Di ac Schſſahrt 


funſſtzig Laſt / das iſt bequem zu laden die Schwere von fuͤnff 
hundert Fuderwein / oder 9000. Centner / dann jede Laſt vnge⸗ 
fehr ſechs vnd dreyſſig Centner wigt. 
Seeland / das Schiff deß Viceadmirals, war von 200. 
Laſt / vꝛ oo. oder vngefehr 7200. Centner faſſend. 
Vtrecht war groß 120. Laſtl oder 4320. Centner. 
Der Waͤchter / ſo ein groß Jagtſchifft / war etwann von 


alſo genennt / war 25. Laſt groß. 

Vber dieſe fuͤnff Schiffe war ein Admiral oder Ober⸗ 
ſter / Wolffart Hermans / vnd Vice Admiral oder ſein Statt⸗ 
halter Hanß Bouwer. 

Die achte Schiff aber waren / 

Amſterdam / Admiralſchiff / groß dreyhundert Laſt / das 


iſt bequem zu laden vngefehr die Schwere von 600. Fuderwein 


Jacob 
Heimß kerck 


Admiral. 
Texel. 


oder 10800. Centner. 

Alcmar der Vice Admiral war auch 300. Laſt groß. 
Horn / war von — 280 Laſt. 
e ioo. Laſt. EUR - 

Schwartz Lew yon — 350. Sr. 1 
Weiß Lew von — — 280. aft. 
Rothe Lew von — 90. Laſt. 
nd der Gruͤne Lew von — 8o.Lafl. 

Daruͤber war Admiral oder Oberſte Jacob Helke 

Da dann ſolche 13. Schiff mit aller Notlurfft ( Prouiant 
vnd Munition wol perſehen / ſeynd fie alle / den . April. An. 
160 l. zu Texel / ein Schiffhafen in Holland / außgefahren. 


C APVT VI. 
Was dem Oberſten Wolffart Hermans / mit ſei⸗ 


nen 5. Schiffen / auff der Reyſe nach Oſt In⸗ 
dien ſey begegnet. 


Go. Laſt. | 
Deuffken oder Daͤublein / wegen deß ſchneuen Segels 4 
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5 Die achte Schiffahrt. "we. | | N: 
ERS SM Nouemb, 1601. iſt der Oberſte Wolff wou 55 
Sn Hermans / vmb den Cap. bonæ ſpei oder di buo· I: 
1 93 na ſperanza, das iſt die euſſerſte Spitze deß Lan⸗ 1 "DE 
8 des Africa, ſo gegen Mittag gelegen / gefahren. 19: 
Dns iſt er noch den Monat mit feinen fünff Schiffen in der 5 
Inſul do Cerne angelaͤndet. Dieſe Inſul / ſo von den Portuge⸗ L do Cene. f 
fern I. do Cerne oder Cirne, von den Hollaͤndern aber Inſulaa 
MNlauritii genennet wirdt / ligt vngefehr 430. Meile / gegen Mauritü lat, DR 
Morgen von C. bonæ ſpei, oder 100. Meilen von der groſſen 85 
Inſul Madagaſcar oder S. Laurents. Iſt gantz vnnd gar vnbe⸗ * 
wohnet / hot aber doch einen fiehern Schiſſhafen / geſunde Lufft / * 
viel F iſch / gut ſuͤß Waſſer / gar viel Voͤgel / Obs / vnd andere * 
dienſtliche Sachen. Von jhrer Gelegenheit leſet weiter / in der 85 
N 1 fahrt Cap. III. vnnd iſt in der Figur hieneben zu⸗ 155 
W | 
DVDDieander Figur. 55 
Es laͤnden die Holländer gern an dieſe Inſul / in Betrach ? < 
tung / wie geſagt / daß daſelbſten viel dienſtliche Sachen zubes _ 15: 
kom̃en / auch die weil fie alda für den Portugeſern ſicher ſeynd. 15: 
Dann es were gar zuweit / ohne Erfriſchung deß Waſſers oder 198 
ſrgent anzulaͤnden / von Holland auß / biß gar in die Orientali⸗ I: 
Sehen Indien zu ſeglln. 1 15; 
: In beſagter Inſul hat der vorgemelt Oberſte Wolffart 198 
einen Schiffen helffen vnnd flicken laſſen / ſich mit friſchem 2 
Woaſſer/Fiſch / Fruͤchten / vnd anderen Notturfften / ſo da zube : 
kommen / prouidirt vnnd verſehen / vnnd ſeynd dieſe J. Schiffe m 
alſo weiter / nach dem ſie wol auß geruhet / nach die Inſul aua 2 
zuge fahren. V „ 
Nun ſol Mann wiſſen / daß die Holländer gemeiniglich Segeln von 


all jhr Geſchüͤtz / welches viel Raums in den Schiffen / da es in Lene. f 
feinen gebuͤrliche Orten zugebrauchen fiel e 3 1 
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20 Die achte Schi 

| Daſie den C. buona ſperanza erreicht / vberhauff ſetzen / dies 

| weil ſie ſich alsdann ficher für aller Gefahr zu ſeyn achten I fo 

I. - wol wegen der Hiſpanier / als der Portugeſer / vnd eben alſo hat 

der Admiral Wolffart / ohne etwann nachdencken auch gethan. 

Er ſegelte glücklich fuͤruͤber der Inſul de Engano, kam den an⸗ 

25. Decemb. dern Chriſtag 3603. für die Enge / zwiſchen der Inſul Suma⸗ 

1501. Fretum tram vnd Iauam Maiorem, ſo Fretum Sundæ genennet wird / 

unde. alda jhm vngefehr ein Prau / oder Chineſiſch Schiff begegnet / 
welches / demnach ers der Gewonheit nach begruͤſſet / vnnd nach 
feiner Gelegen heit gefraget / woher es kaͤme / vnd wohin es wolte / b 

Chineſiſch jhme angezeiget hat / wie daß vor der Statt Bantam ein ge⸗ 

Saiten waltige Schiffarmade der Portugeſer / von vngefehr 30. Se⸗ 

Holländer. geln oder Schiffen were / darunder auch Gallionen / etliche Ga⸗ 
leen vnd andere groffe Schiff / vnnd vermeinten ſie / daß ſolcht 
Armada darkommen wer / die Statt Bantam zu Waſſer vnnd 
Land zubelaͤgern / dieweil / ob ſie wol offtmal vnnd viel 
von den Portugeſern gewarnet worden / daß ſie mit den Hollaͤn⸗ 
dern nicht handeln ſolten / ſie doch biß Dato ſolches nicht nach⸗ 
laſſen woͤllen. Solche Warnung iſt den Hollaͤndern wol zu ſtatt 
kommen / dann ſonſten weren ſie vnuerſehens vnnd vngeruͤſt in 
ihrer Feinde Haͤnde recht fort gefahren. 
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= Von der Portugaleſiſchen Armaden in 

Se den Orientaliſchen Indien. 

„ 1 | 

= a Iſe gemelte Schiff Armade iſt von dep 

fate n In⸗ Koͤnigs von Hiſpanien Vice Re oder Statthal⸗ | 

deen. ter / ſo ſich zu Goa, in der Hauptſtatt der Portuge⸗ | 

0 1 ſer in Indien haͤlt/ etliche Jahre zuuor zugeriche ; 

HDoriugeſer worden. Dann wie die Portugeſer mit dem König ö 

1 Feind. von Calicut, ſo nicht vber 6o. Teutſche Meilen von Goa gele⸗ F 

9 gen / vnd noch niemahl vherwaͤltiget werden koͤnnen / zu — | 
5 4 9 0 
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Die achte Schiffahrt. a 
Sand Land einen immerwerenden Krieg gefuͤhret / ſo hatte der 
von Calicut einen fuͤrnembſten Indianiſchen Oberſten / Cunal 
genennet / der mit ſeinen Raubſchiffen viel Jahr lang den Por⸗ 
ugeſern vnglaͤublichen Abbruch vnd Schaden zugefůget alſo cunal 


daß er nicht allein füch ſelbſt vnd alle ſeine Kriegsleut von ſolchem Oberſerr. Du 


Raub mächtig vnnd reich gemacht / ſondern er iſt auch ſo weit 
kommen / daß er fuͤr ſich ſelbſt ein Veſtung gebawet / nach feinem e 
Namen Cunal oder Cuchalle genennt / darauff er ſich der Ge/ daun. 

ſtalte in Anſehung der Gelegenheit deß Orts verlaſſen daß er 

ſich ſelbſt entlich fuͤr einen Koͤnig auffgeworffen / vnd dem von f 
Calieut nicht mehr vnderthan ſeyn wollen /ſondern er hat groſ⸗ 5 
fen Muth willen geuͤbet / ond ſolches laͤnger als in die 40. Jahr cur. 
getrieben. Demnach aber der Konig zu Calicut An. 159 f. mit 

dem Vice Re von Goa ein Frieden getroffen / hat er angefan⸗ vos. Seid 


gen dieſen Cunal mit Krieg anzugreiffen / ihn wiederumb re: 


zu feinen Gehorſam zu bringen. Der Vice Re, dem wol bewuſt ond Calicur. IB: 


was fuͤr Schade gedachter Cunal den Portugeſern zugefuͤget / 

wolte ſolche gute Gelegenheit / dieſes Streits zwiſchen ſeinen 
beyden maͤchtigen Feinden nicht verſaumen / richtet der halben 

ein Schiff Armaden zu / prouidirt ſie mit aller Notturfft / vnnd 
bewehrer ſie / vnder dem Gebiet von Don loys de Gamma, 
General Oberſtẽ / mit funffzehen hundert wolgeruͤſter Knecht ?. 
das Schloß Cunal darmit zu erobern. Ziehet alſo die Armada 

im Martio 1599. dahin / ſie belaͤgern das S hloß mit etlichen Im Martio 
tauſent Indianern die jhnen zu Huͤlff kommen / ſchlagen ein 529 
Drücken von Indianiſchem Drau oder Schifflein auff den 

Fluß oben Cunal, ſo dem Hauptmann Louis de Sylua mit vn⸗Cunal be⸗ 
gefehr zoo. Portugeſern befohlen worden / den 12. Martii haben lagert. 
fie Cunalgeſtuͤrmet / da der de Sy lua todt geſchoſſen / vnd fein : 


Volck in die Flucht geſchlagẽ / welches ober die Brück vermeint J 
zukommen / da ſie aber die zerbrochen funden ſeynd ſie faſt alle 0 


vmb jhr Leben kommen / alſo daß fir damals vnuerrichter Sas 


chen haben abziehen mäflen- NF 
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22 Die achte Schiffahrt. 
1905. Im nachfolgenden 1600. Jahr aber iſt der General Don 


N Andre Fertado Mendozza ſelbſt perſoͤnlich vor die Veſtung 
Cioosal wird gezogen / welche er auch erobert / vnd den Cunal lebendig gefan⸗ 


N 
90 e erobert vnd ö 52 
1 gen mitgefuͤhrt hat. : 
I 0 5 An. 1 ds hat der Vice Re von Goa ſolche Schiff Ars 
maden wieder ernewern / vnd mit zwey newen Galionen, das 
ſeynd vberauß groſſe Galeen oder Ruderſchiff / verſtaͤrcken laſ⸗ 
fen / vnnd were gern mit derſelben im Auguſto deſſelben 1 
Jahrs für Bantam, die fuͤrnembſte Statt der Inſul Iauæ Ma- 


96% ioris, da die Hollaͤndiſche vnd Scelaͤndiſche Schiffe am mei 
1 — ſten (wie geſagt) handeln / vnd vberauß viel Pfeffer vnd ander 
„ Gewürtz gemeinlich eynladen / geruͤckt. Das Vngewitter aber 
56% 5 vnnd die Stuͤrme haben ſolches verhindert / alſo daß ſie erſt den 
© Aa 24. Decemb. 1601. darfür kommen ſeynd! vnnd war ihr gan 
mada vor Fuͤrnemen vnd Befehl / daß ſie dieſe Statt vberfallen vnd ero⸗ 
6% | Bantam. hern ſollen / ſich zu rechen / daß die Eynwohner An. 1599. (wie 
365 vorn im II. Cap. vermelt) alle Portugeſer in jhrer Statt vmb⸗ 
a bracht hatten / damit fie die Holländer in dieſe Laͤnder zu 
8 handlen verhinderten / vnd deſto beſſer auff den Dienſt warten 
85 möchten. | / 


APN .VWIr. 


Wie die fuͤnff Hollaͤndiſche Schiff die Portugeſiſche 
Schiffar made feindlich angegriffen / vnnd was 
ſich alda verlaufen. 


Fr haben hieuorn vermelt / was das Chi⸗ 
e neſiſch Schifflein dem Admiral Wolffarten / we⸗ 
gen der Portugeſiſchen Schiffarmaden angezei⸗ 
„O gethat / darauff er alsbald die fuͤrnembſten Der 
felchshaber feiner fuͤnff Schiffe / von dieſer Sache ohne Vers 
zug zu berathſchlagen / zuſammen gefordert / ſtellend 020 fuͤr 
b ugen 


Hollaͤnder 
Rahtſchlag. 


N 


SEITZ II III III III IT NIIT INT FHTRTHTEFT I I HIT I ITETTI EZLEIZ 
Diiieachte Schiffahrt. e 55 
Augen die groſſe Gefahr deren von der Statt Bantam, vnd da⸗ 5 
neben was jhnen allen vnnd dem gemeinen Vatterland dar⸗ = 
auß entſtehen würde / wo ferrn ſolche Statt in der Nortu⸗ N: 
gefer Haͤnde geriede / nemlich daß der Handel vnnd Gewerb / ſo "3% 
fie alda nun etliche Jahr gehabt / vnd noch hätten / bey nahe gar | DE 
verfallen / vnnd zufünfftig wird muͤſſen nachgelaſſen werden. RE 
Welches da es ihnen alſo erklaͤret / vnnd zu Gemuͤht gefuͤhret 152 
worden / haben ſie ſich mit einander einhellig entſchloſſen / daß 15 
ſie die Portugeſiſche Armade / ob ſie wol gewaltig ſtarck / nach 2 
all ihrem Vermögen angreiffen / vnd daruon treiben wollen. 1 
Oarauff jeder Oberſter wiederumb zu den ſeinigen gefahren / u: 
vnd fein Schiff alsbald zurichten / vnnd zum Streit fertig mas 1 
chen laſſen. Das Geſchuͤtz / ſo verborgẽ war / wie wir hieuorn ver⸗ 158 
melt / das gemeinlich von den Hollaͤndern geſchicht / wenn ſie . 
vmb C. bonæ ſpei kommen / wird herfuͤr bracht / vnd an ſein ge⸗ 135 
buͤrlich Ort geordnet / alles was jhnen zu fechten hinderlich ſeyn 155 
moͤchte hinweg geſchafft / vnd wird auch einer jeglichen Perſon 5 
ein gewiſſer Ort / da ſie im Fall der Noth bleiben vnnd auffwar⸗ 18 
ten ſoll / verordnet. ee 
Dien 25. Decembris, fo der ander Tagnachdieferge 1. 55 
nommenen Reſolution war / hat der Admiral Wolffart Her⸗ 2 
mans / fruͤhe vor Tag / ein Fewerzeichen gegeben / darauff die an⸗ | 5 
der 4. Schiffe ſich alsbald fertig gemacht / jhre Segel auffgezo⸗ 55 
gen / vnnd ſeynd alſo alle fuͤnff hierauff nach dem engen Meer > 
Fretum Sundaæ zu gefahren. Da fie aber in dieſelbe Enge kom⸗ 8 11 125 


men / finden fie nicht weit daruon bey der kleinen Inſul Pul,o 
Penzano genennet / (ſo nicht weit vom Land Sumatra gelegen) 1.PuloPen- 


zwey groſſe Gallionen von der Portugeſer Schiffar made ano. 


welche alda die Wacht zu halten beſtelt waren. Die Hollander 
haben dieſelbe alſo ploͤtzlich vberfallen / (welches leichtlich hat 

geſchehen konnen / weil fie ſich ſolches Auffweckens zum we⸗ 
nüugſten nicht beforgeten ) in dem ſie nicht Zeit gehabt / jhre Se 
gelauff u ziehen vnd zugebrauchen / ehe dann ſie vom hase 
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Die achte Schiffahrt. 
deß groſſen Geſchuͤtz der Hollander gar groſſen Schaden erlit⸗ 
ten haͤtten / weren damals beyde erobert worden / wo das Admi⸗ 
kalſchiff Gelderland nicht ein groſſes Vngluͤck von feinem eig? 
3 nen Öefchüg erlitten haͤtte / dann jhme ein groß Stuͤck zerſprun⸗ 
ſpringt. gen / dardurch das Schiff / vnd etliche ſchiffleut beſchaͤdigt / deß⸗ 
halben der Admiral auff diß mahl abziehen muͤſſen / vnd hat ſei⸗ 
nen andern Schiffen mit Zeichen gedeutet / daß ſie ablaſſen ſol⸗ 
len. Darnach haben ſie ſolchen Schaden wieder gebawet vnnd 
zugerichtet. / | R ' 

Den 26. Dito, war das Wetter gar vngeſtuͤm / alſo daß 

Abm. Wolf ſie keine Segel / noch auch Geſchuͤtz gebrauchen konten. | 

fart greifft Den 27. Decemb. Iſt der Admiral Wolffart mit ſeinen 
die ortuge⸗fuͤnff Schiffen auff der Portugeſiſchen Schiffarmaden zuge⸗ 
ker wieder an. ſegelt / darauff ſich die Portugeſer dapffer zur Gegenwehre ge⸗ 
ſchickt / vnd iſt zu beyden Seyten hefftig vnd viel geſchoſſen wor⸗ 

Treffen mit den / dann ſich dieſe fuͤnff Schiffe etlich mahl durch vnd wieder 
einander. durch die gantze Armade geſchlagen / vnd geſegelt haben. Es la⸗ 
„Galen gen zwo groſſe Galeen der Portugeſer / ( ſo in der Figur mit 7. 
berbrent. gezeichnet) gegen dem Auffgang der Statt Bantam, welche al⸗ 
da auff Wacht beſtellet waren / dieſe wuͤrden von den Hollaͤn⸗ 

dern alſo hefftig angegrieffen / daß fie erobert worden. Der 

. n. Hauptmann einer dieſer Galeen / mit Namen Andrea Ro- 
FW drigo Palhota, hat ſich durchauß / ob ſchon ſein Schiff eynge⸗ 
nommen war / nicht gefangen geben woͤllen / alſo daß er auch zu 

Der ander letzt erſtochen worden. Der ander Oberſte Francefco de Sou- 
Hauytman. 2a, ſo ein Sohn iſt von dem Contador maior, Iohan de Teues 
zu Lisbona, hat ſich gefangen gegeben / vnnd werden dieſe zwo 

Galeen von Hollaͤndern gepluͤndert / alle Portugeſer / ſo nicht 

. alen erſchlagen / ſeynd gefangen worden / vnd haben ſie das Fewer in 
verbrand. eine der Galeen geſieckt. Dieweil aber fo viel ſchwartze vnnd 
leibeigene Mohren (ſo die Portugeſer gar viel zu jhrem Dienſt 

zwingen vnd gebrau chen) darauff geweſen / hal en die Hollaͤn⸗ 

der die alle in ine E aleen geſetzt / vnd daruon fal ren laſſen. 2 

gefan⸗ 


r ˙²˙LK g ] A] V 
Die achte Schiffahrt. 25 
gefangene Portugeſer zeigten an / daß jhr Oberſter Admiral Don Andrea 


war Don Andrea Fertado Mendoz za, vnnd daß fie vngefehr Mendozza 
achthundert Portugeſiſche Soldaten / ohne die Schiffleut vnd Oberfeer. 
die Mohren / auff acht groſſen Gallionẽ / vnd 22. ſo wol Galten Die Armade 
als andere Fuſten oder Schiffe bey einander haͤtten. war von 8. 
Den 28. Decembris, war es ſo groß Vngeſtum vnd ſtuͤr⸗ en! ; 
mig Wetter / daß Mann keine Segel Batauffzichen koͤnnen / Gael 
deßhalben beyde Theil gezwungen worden / auff ihren Anckern Fuſten. 
gar ſtill zu liegen. i Bu | 0 
5 Den 29. vnd zo. lagen ſie noch wie vor ſtill /die Portuge⸗ Sturm. 
ſiſſche Armade aber hatte ſich alſo gelegt / daß da die Hollaͤn⸗ 
der ſie angreiffen wolten / ſie wieder den Wind ſegeln muſten / 
alſo daß ſie mit vollem Wind vnnd ſegeln auff die Hollaͤn der 
fahren konten / haben fie doch niemahl erſt angegrieffen / ſondern 
allein da fie angegrieffen worden / ſtelleten fie fich zur Gegen⸗ 
wehre. Wie ſie nun einer den andern (wie zween boͤſe Hund) alſo 
angeſehen / haben die Portugeſer zwey von jhren Fuſten oder e 
groſſen Schiffen ſelbſt mit Fewer angezuͤnd / (wie in der Figur Drandſchif⸗ 
bey 9. zuſehen /) vnd durch Vortheil deß Winds vnd Fluß auff fe auß. 
die Hollaͤndiſche Schiffe / ( in der Figur mit 8. verzeichnet) 
laſſen treiben / in Meinung ſolche damit zu beſehaͤdigen / vnnd 
von dannen zuthun hinweg heben / ſolches iſt aber gar ohne Laſſen noch 
Schaden abgangen. Darnach haben die Portugeſer noch zwey 2 von hren 
andere ihrer Fuſten oder groſſe Schiffe erſt aller Dinge be; i 
raubt / vnnd das Volck in die ander Schiffe zertheilt / vnnd uu 
Grund ſincken laſſen / wie in der Figur bey 10. zu ſehen iſt. 
Den letzten Decembris haben die Hollaͤnder jhre Anz z1-Dec.16or. 
cker auffgehaben / vñ die Segel auffgezogen / vñ ſeynd nach der 
Portugeſiſchen Armaden zugefahren / fo auch ihre Segel auff⸗ 
geſpannet / vnnd ſich allezeit im Vortheil deß Winds gehalten / 
vnnd dieweil es gar ſtill Wetter worden / hat Mann damals 
nichts außgerichtet / die Holländer legten ſich auff jhre Ancker / 
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15 Die achte Schiffahrt. 
4 nicht gar weit von der Armada / ſeynd aber niemahl von den 
Portugeſern angegrieffen worden. 

Den erſten Januarij / deß Morgens gar fruͤhe / hat der 
Admiral Wolffart ſeine Segel geſpannet / vnd richtet ſich ge⸗ 
rad nach der Armaden zu / da ſind jhme alsbald ſeine vier an⸗ 
dere Schiffe nach gefolget / dargegen hatten ſich die Portugeſer 
auch geruͤſtet / vnd kamen mit vollem Segel auff die Hollaͤnder 
zu / alſo daß es ſich anſehen ließ / als wolte es erſt recht angehen / 
wie ſie aber inner halb ſchuͤſſen deß groſſen Geſchuͤtz einer dem an⸗ 


1. Ian, 1602. 


Die Armada dern zu genaͤhert / ſeynd die Portugeſer zu einer Seiten abgewi⸗ 


welche.. chen / dieweil ſie vom ſchieſſen groffen Schaden erlitten. Der 


Portugeſer Admiralſchiff hatte wol ein fliegende Blutfahne 
auff ſeinem Maſtbaum / ſeine Leut aber / ſo etlich mahl zuuor ver⸗ 
ſucht / was die Hollaͤnder im Buſen fuͤhreten / wolten durchauß 
nicht anbeiſſen. Alſo hat ſich die gantze Armada der Portuge⸗ 
fer gegen Morgen gewendet / vnnd ſeynd alle mit einander dar⸗ 
uon gefahren / die Hollander ſegelten jhnen ziemlich weit nach / 
da fie aber geſpuͤrt / daß es der Portugeſer Ernſt war / gar dar⸗ 
uon nach den Molucken gegen Orient zu ziehen / ſeynd die 
Hollaͤndiſche fuͤnff Schiff wieder nach der Statt Bantam ge⸗ 
fahren / alda ſie den 3. Ianuarii wol vnd gluͤcklich ankommen. 


CAPYT IX. 
Abriß der obgemelten Schiffſchlacht / wie auch 


der Statt Bantam in der Inſul laua ma- 
iore gelegen. 


Beſihe die dritte Figur. 
Eynd die fuͤnff Hollaͤndiſche Schiffe / ſo 


| X das enge Meer / Fretum Sundæ hereyn fegeln. 
ll. I ſt die Chineſiſche Prau oder das Schiff / ſo 
die Hollaͤnder gewarnet. | 


Iſt ein kleine Inſul Pulo Penzano. 


Die Armada 
giehet gar 
dauon. 
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Dieachte Schiffahrt. 27 
Seynd zwo Portugeſiſche Gallionen / fo da auff die IV. 
Wacht beſtelt ſeynd / vnd erſt angegrieffen worden. 
Iſt der Portugeſer Schiffar made / von zo. Schiffen. V. 
Allhie geſchicht das Treffen. IR, VI. 
Seynd zwo Galeren / ſo die Hollaͤnder erobert / vnnd eine VII. 
dauon in Brand geſteck. | | 
Seynd abermal die fuͤnff Hollaͤndiſche Schiff. II 
Seynd zwey Portugeſiſche Schiff / ſo ſie ſelbſt in Brand IX. 
geſteckt / der Meynung daß ſie die Hollaͤnder damit ſollen be⸗ 
ſchaͤdigen. 5 . | 
Seynd auch zwey groſſe Portugeſer Schiff / darauß ſie X. 
alles genommen / vnd ſelbſt zu Grund gehen laſſen. 
Iſt der Portugeſer Armade / wie ſie daruon nach den Wo; XI. 
lucken gezogen. ei 


Hie ſihet man auch den Abriß / der mächtigen Kauff⸗ 
ſtatt Bantam, in der Inſul aua Maiore, da die Hol⸗ 
| länder am meiſten handeln. 


A. Iſt der Eynwohner Mahometiſche Mos kea o⸗ 
der Kirch in der Stadt. . 

B. Seynd die Stadtmauern vngefehr zweẽ Schuch 

dick von gebackenen Steinen / ſeynd mit ſpitzi⸗ 


gen Ecken wie Bolwerck / darauff viel Geſchüͤtz vnd 


gar viel Cocos oder Indianiſche Nußbaͤume / alle Buͤ⸗ 
| a von eynander ſtehen gar hohe Blochbäw 
er. | an 20 
O. ae Machometiſche Kirche / auſſerhalb der 
| tadt. un e 
D. Iſt der Marckt von allerley Gewuͤrtz / Chineſi⸗ 
A ne De 
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Die achte Schiffahrt. 
Ache vnd Hollaͤndiſche Waaren. 

E. Iſt der Chineſer Wohnung. 

F. Iſt der Portugeſer Wohnung geweſt / ſo inerhalb 
oder 4. Jahren alle vertrieben vnd vmbbracht: 
hierben halten ſich jetzt die Holländer, | 

G. Iſt ein Fluß / ſo ins Meer fleuſt / hat ein ſchlacht⸗ 
baum oder Zuſperre / im naͤchſten Haͤußlein zalt 
man des Königs Zoll. Run. 

H. Iſt ein ander Fluß: dieſe beyde ſeynd aber gar nit 

tieff / dz kein groß Schiff darein kommen kan. 
SA PRY＋T N 
Wie die Hollaͤnder zu Bantam angelaͤndet / vnd wo 
die Portugeſiſche Armade hin 
f kommen ſey. ö 
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| Die achte Schiffahrt. 29 
er eig entlich nach den Moluckiſchen Inſuln außgeſchickt wor⸗ 
den / nicht annehmen woͤllen. | | 
Dien 12. Januarij / iſt er mit ſeinen fuͤnff Schiffen nach 12 lan. io 
den Molucken gefahren / da er aber den erſten Februarii hey die EN 
Inſul Bouton kommen / wird er zu raht / daß zwey ſeiner Schufa, RN 
fe/ als nemlich Vtrecht vnd der Wechter / nach der Inſul Ban- Inſ Bouton. 
da ſegeln ſolten. Er aber mit ſeinem Schiff Gelderland / mit Sa 
Se keeland vnd dem kleinen Jagtſchifflein / das Oaͤublein genant / Banda. 9 
Ich iffet vollends nach den Molucken / vnd kam den 7d. Februa- Acht 1502. 
ruin die Inſul Ternate, da er ſeine leut / (ſo in der vorigen Laden 
Reiß da blieben waren) mit dem Commiſſario Frantz Verdoes Frantz Ver⸗ 
noch wol auff / vnd mit den Eynwohnern in gutem Frieden vnd Were 
wol eynig gefunden. Alda iſt er von dem König ſehr freundtlich ben. 
vndwol empfangen worden / ſagte zum Admiral Wolffart / daß Roͤnigs vonn 
es Ihm leydt were / daß das Gewaͤchs der Neglein nun etliche n „ Br 
Jahr ſo vbel gerahten / vnd daß er den Hollaͤndiſchen Schiffen DR 
mit Gewuͤrtz / nach jhrem Willen vnd ſeiner Zuſage / nicht haͤtte 


2 N SAWATEADTEN VEN TEN AN ATEN S TEN 
f A { 40 fi A 2 fi N \ N \ \ N 7 
er Dt 


helffen koͤnnen. Weil ſich aber die Bluͤlt derſelben vberal in ſei 1 
nem Königreich jetzt gar wol ließ anſehen / verhoffte er jhnen RE 
Fünfftig beſſer zuhelffen / ſagte jhm zu / er wolte mit keiner andern DE 
Nation handeln / die Holländer weren dann erfijhrem Begeren 13 
nach verſehen. Dieſer Koͤnig iſt wol der maͤchtigſte vnd groͤſte => 
Feinde der Portugeſen / ſo etwan in den Inſuln der O rienta⸗ 8 
liſchen Indien wohnen / vnnd haben die Portugeſer jhre Woh⸗ ponugeſer. B 
nung vnnd Handel auch alda zu Ternate gehabt / wie ſolches dorzeiten zu 3 


noch ein ſtarck ſteinern Hauß / vnnd ein Kloſter von S. Paul / ſo 
ſie in der Stadt Gamme Lamme gebawt / vnd noch zu ſehen / 
anzeigen. Sie ſeynd aber vom Koͤnig vor etlichen Jaren außge⸗ 
trieben worden / weil er gemercket / daß ſie vber ihn zu herꝛſchen / 
vnd alda ein Veſtung zu bawen ſuchten / wie ſie in der nechſten 
Inſul daneben / Tidore genandt / in der Landtcarten ſtehet 8 
Tindor) gethan / damit ſie die arme Eynwohner zw ingen zu tugeſer 2. Pe⸗ 
hun alles was fir woͤllen. Vnnd vber das trachtet dieſer Konig fang. 
ü . . | mit 
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Dieachte Schiffahrt. 
mit den Hollaͤndern Freun dſchafft zu halten / daß er nicht etwan 
von den Portugeſern / ob er wol ein gewaltiger Konig / der vber 
mehr als 40. Inſuln zugebieten / vberfallen vnnd vntergetruckt 
werde. Dann dieſe wilde Leuth wol mercken / daß die Hollaͤn⸗ 
der alda nur ſuchen zu handeln vmb jhr Geldt / vnd daß ſie jhnen 
auch allerley Wehr vnd Waffen (in groſſer Meng) zufuͤhren / 
damit ſie ſich wider jhre Feinde wehren koͤnnen. 


Beſiehe die V. Figur. 


A. Iſt die Haubtſtadt Gamme Lamme der Inſul 
Ternate, da der Koͤnig hoffhaͤlt / vnnd die Hol⸗ 
länder immer zu jhren Com miſſarium haben. 

B. Iſt das Cloſter S. Paul / vnd der Portugeſer ge⸗ 
weſenes Hauß. 

C. Iſt ein Flecke Balimette genandt. | 

D. Iſt ein Nachometiſche Moſchea oder Kirch / Tel 

lungame genandt. | 

E. Iſt ein Staͤdtlein Malleyo, forundt vmbher mit 
einer ſteinern Mauren vmbgeben. 

F. G. H. l. K. Seynd Doͤrffer vnd Fecke n. 

L. Iſt die Inſul Hyri. . 

M. Ein kleine Inſul Moytara, vnbewohnet. 
N. Der Portugeſen Veſtung in der Inſul Tidore, 
O. Iſt die fuͤrnembſte Portugeſer Veſtung. 
p. Dic Stadt Maricquohequo. 
Q. Die Stadt Maricquodrini. 
R. Die Stadt Telo, tamaydi. 
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Die achte Schiffahrt. 3 

S. Iſt die Inſul Yleaa Dangua quinta. we; 05 
T. Coſta di moro, in der Inſul Gil lolo. | | 5 
V. Die Inſul Meau. e 1 = 
Wo Ancker angezeichnet / da können die Schiff ſicher auff An⸗ 


N 
1 


cker liegen. 8 5 
RE ir 

Bericht von den andern Hollaͤndiſchen Schiffen / 5 
von welchen der Admiral Wolffart / dieweil er Be 
in Ternate geweſen / vernommen. * | 2 
Jeweil nun der Admiral Wolffart in Ter- e Cb. 8 
h Mate war / vernimbt er / wie Jacob von Neck Yo, Nac ane DE 
* . miral mit zweyen ſenen Schiffen / Amſterdam vnd ral. ar 

ORT Gouwe ſetliche Monat da herumb gelegen / in Hof⸗ Il: 
nung Ladung zu bekommen / vnnd hatte er fich vnterſtanden / 35 
(wie man vermeint auß Begeren vnnd Bewegung des Koͤnigs 185 
von Ternate) der Portugeſer Schloß / ſo ſie in der Inſul TI. 6 
dore haben / zu beſchieſſen / darvber er s. oder 9. Mann verloh⸗ 8 
ren / vnnd Niclauß Corneliſſen Schiffmann des Schiffs Sons 29: 
wen 3. Finger von der Handt abgeſchoſſen worden / darumb er | 5 
auch wider abgezogen / vnd nach der Inſul Patana, da er etlich |: 
5 7 


Pfeffer eingeladen / geſegelt. 55 
Di.ieſer Admiral Neck iſt der / wie wir hie vorn noch ange⸗ 
zeigt / fo Anno 1598. 1. Martij mit 8. Schiffen auß Hollandt 
gefahren war / hatte 4. derſelben zu Bantam, in 7. oder 8. Wo⸗ 
chen Zeit eyngeladen / vnd war den 19. Julij 1899. darmit wider | 198 
in Holland wol ankommen. Zwey feiner andern Schiffe kamen | 
in Hollandt den 20. April. so. vnnd die letzte zwey jm Jaht 
Joo. dauon im andern Theyl vnſerer Schiffahrten weitlaͤuf⸗ 
eig zu leſen iſt. Der Admiral Neck aber war Anno 160). 05 
PDiollandt wider außgefahren / vnd in Indien ee 4 
| gon 
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Die achte Schiffahrt, 
davon hie Meldung geſchicht. Wie es aber feinen zweyen an⸗ 
dern Schiffen / ſo er in China zu laden geſandt hatte / gegangen / 
woͤllen wir hernacher beſchreiben. 8 

Gemelter Admiral Wolffart hat auch alda erfahren / wie 

Oliuarii bon des Oliuarii von Noort (dauon in vnſerm 6. Theyl der Schif⸗ 

boite Nice fahrten gehandelt worden) Vice Admirals Schiff alda in der 

Schiff. Inſul Ternate dem Koͤnig für etliche Negelein zu Kauff ge⸗ 
bracht worden / vnnd daß die Schiffleuth daruon mit einem 
Schluppen oder fleiffen Wachen / fo ſie ſelbſt gebawt / nach der 
Inſul Banda geſegelt waren. 

Da nunder offigemelte Wolffart vermerckte / daß alda 
zu Ternate noch in langer Zeit für jhn kein volle Ladung wuͤrde 
zu bekommen ſeyn / hat er fuͤr gut angeſehen / zwey von ſeinen 

1602. Mar. Schiffen den J. Martij 1602. als nemlich Gelderlandt vnnd 
e das Daͤublein / nach der Inſul Banda zu ſchicken / da ſie den 14. 
noch 2 Schiff Ditto wol ankommen ſeynd. Vnnd nach dem das z. Schiff zu 
nach Banda. Ternate die Naͤglein / ſo der Commis Frantz Verdoes im 
Vorrath gehabt / eyngeladen hatte / iſt es auch nach der Inſul 
N Banda gefegelt/alda hat der Admiral Wolffart den Commiſ⸗ 
an larium Adrian Veen, ſo die vorige Reiß mit etlichen Hollaͤn⸗ 
gu banda. dern da geblieben / noch wol auffgefunden / der halte nun gar viel 
Muſcatnuͤß / vnd Muſcatblüͤth oder Macis geſamlet / alſo daß 
fie dieſe Schiffe vollendt alda geladen haben. Dieweil ſie damit 
Jageſchifle vmbgangen / iſt das Jagtſchifflein Daͤublein genennet nach der 
m Inſul Cheran gefahren / alda zu Prouiant der Schiffen ein 
ſichere Arth von Brodt / Jagu genennet / zu holen / welche Rei⸗ 
ſe er in 4. Wochen gluͤcklich verrichtet / vnnd zu den feinen bey 
in Ceiram. Banda wider kommen iſt. Dieſe Inſul Cheran (oder Ceiram 
wie fie genandt wird) ligt gar nahe bey der Lini Æquinoctialis, 
vnter dem 65. Grad. longit. vnd 2. Grad. latit. Meridionalis, 
vngefehr 70. oder 75. teutſcher Meil Wegs nach dem Nord 

Oſten / von der Inſul Banda, wie in der Landtcarten zuſehen. 
Inmittels als der Admiral Wolffart da zu ala © 
| at er 


Denen 


Vv — 5 2 % — 
Pay 


EREIFIFTIFIFIFTFILFILFIETE 
VENEN ANY SS ME EN AV SA VENEN AN Le Val 
DSL Feri nn oe Ion N 
Se ee ——— Se 


3688588 
n 


NIEREN EIN ETIENETENNENEIENENENETEIENFIEIETEIEIINFIETIZE 
2 . 3 = 5 Ne 


Dieachte Schiffahrt. 3 
hat er ſeine 2. Schiff / ſo alda fuͤr jhn kommen waren / vnter dem 
Befehl von ſeinem Vice Admiral Hans Bouwers / als nem⸗ 
lich Vtrecht vnnd den Waͤchter / dieweil die eyngekauffte Naͤge⸗Vtrecht vnd 
lein des newen Gewaͤchs zu Ternate nothwendig muſten geholt 5 je 
werden / den 7. Maii 1602. dahin geſchickt. Darnach iſt er in nate. 9 8 
Erfahrung kommen / daß der Portugeſer Armade / ſo er von? Mail. 1602. 
Bandam weggetrieben / in der Inſul Amboyna angelaͤndet Amboyna, 
war. Alda haben die Portugeſer ein kleine Veſtung auff der ſei⸗ 
ten der Inſul gegen Abendt / ſo ſie wider der Eynwohner Wil⸗ 
len / die ſhnen hefftig feind ſeynd / mit Gewalt halten. Die Eyn⸗ 
wohner aber haben darumb fuͤr dieſem nicht zugelaſſen / mit den 
Hollaͤndern zu handeln / wie in dem 2. Theyl vnſerer Schiffahrt 
im 15. Capitel dauon weitlaͤufftiger zu leſen. Als baldt dieſe r⸗ 
mada alda angelaͤn det / ſeynd die Portugeſer mit allem Gewalt die Armada 
ans Sande geſtiegen / fiengen an die Huͤttlein der armen Leuth zu . 
verbrennen / die Naͤglinbaͤum abzuhawen / vnd außzurotten / na, 
men Mann / Weib vnnd Kinder gefangen / dieweil ſie wi⸗ 
der jhr Verbott mit den Hollaͤndern gehandelt hatten. 


rider Inſul Amb oy na ſo eine von den xlol. 
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1 Die V. Figur. 


N Iſt die Stadt Hittu, dadurch ein fluß von 3 

1 fliiſchemſuͤſſen Waſſer fleuſt. Be 

B. B. ſeynd 2, Machometiſche Moskca oder Kirchen. 2 
C. Iſt ein feſtes Hauß / da ſich der Statthalter vom 

LRoͤnig von Ternate helt. Hier bey haben die Hol⸗ 
llaͤnder auch jhre Logi e 
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34 Die achte Schiffahrt. 
D. Iſt ein Luſthauß. 
E. Seynd der Eynwohner Ruderſchiff oder Galle⸗ 
ren / welche ſie Carcolla neñen / haben die Form 
oder Geſtalt wie ein Schlange / auff jeder ſeynd 
gemeiniglich z. Stuͤck Geſchuͤtz. . 
F. Iſt die Portugeſiſche Veſtung / ſo ſie mit Gewalt 


halten. * 

G, Iſt der Portugeſer Armade / ſo da angelaͤndt. 
en. Jeſe arme verhergte Leuth von Amboyna, da fie der 
na zu dẽ Hol⸗ Geſtalt von jhren Feinden den Portugeſern bedrangt 
Kindern. waren / ſchicktẽ etliche fuͤrnembſte zum Admiral Wolſ⸗ 


fart gen Banda, durch welche ſie jhn bathen / daß er jhnenzu 

Huͤlff kaͤme. Oieweil aber ſeine Schiff / Gelderlandt / Seelandt 

vnd das Oaͤublein gar reichlich mit Muſcatnuͤß / Bluͤht oder 

Macis beladen waren / hat er ſich info groſſe Gefahr mit ſolcher 

koͤſtlicher Waar nicht geben woͤllen / vnd gab zur Antwort / daß 

er ihnen auff diß mal nicht helffen koͤndte. Dieſer Portugeſer 
ee Armada waren noch zwey groſſe Schiff von Manhilla, ein 
Stadt vnter dem Koͤnig von Hiſpanien in den Philippinen 

Inſuln gelegen / zu Huͤlff kommen / zogen darnach in den kleinen 

Itu vñ die Inf. armen Inſuln herumb / eroberten Itu, vnd die Inſul Mathian, 
8 0 ero (ich achte es ſey Mathan, fo in beyligender Charten zuſehen / al⸗ 
Br da der Magellanus Anno 1527. todt geſchlagen worden / dauon 
in der ſechſten Schiffahrt am 7. Blat weitlaͤufftig zu leſen / ligt 

vnter dem 160. Grad. long. vnd 3. Grad latit. Borealis) vnnd 

gehoͤrt dieſe Inſul dem Koͤnig von Ternate. Alſo habẽ die Por⸗ 

Poringefe tugeſer den armen Indianern / mit außrotten des Gewuͤrtzes/ 
Gewůrz vberal groſſen Schaden zugefüget. Sie trachtetẽ auch darnach ⸗ 
auf; wie fie die Inſul Ternate ſelbſt eroberten / es iſt jhnen aber nit ans 
gangen / vnnd wie ſie da herumb zogen / traffen fie die 2. Schiff 

von denfuͤnffen / ſo ſich mit jhnen für Bandam geſchlagen en 
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Die achte Schiffahrt. 35 a 
ken / als nemlich das Schiff Vtrecht / vnnd den Waͤchter / aber⸗ Die i. Schi DE 
mal an / ſo dahin gen Ternate / wie hie vorn im 11. Cap. geſagt / er band ER 


wegẽ des newẽ Gewaͤchs Nägel eynzuladen / komen waren / wel, aan aß. 
che gezwungẽ worden / ſo baldt ſie die Armada geſpuͤrt / ob ſie wol 1 
kaum halb voll geladen waren / abzuziehen vnd dauon zuſegeln. . 
Den 24. Junij oz. iſt der Adm. Wolffart von der In⸗ Sat: | 
a d | 


ſul Banda wider nach dieſen Ländern zukommen außgefahren / von Banda. 
vnd nach Iaua feinen Lauff gerichtet. 
Dien 9. Julij trifft er an auff dem Weg / nicht weit von ul. Wolf- 
Sian, den Admiral Jacob Heimskerck mit 2. Schiffen / ſo nach e I 
den Molucken ſegeln wolten. Dieſer Heimskerck war auff einen bey sian, 9 
Tag mit Wolffart auß Holland mit 8. Schiffen / wie geſagt / 
| gefahren / er iſt aber länger auff dem Weg geweſen / vnnd hatte 
ſich ein weil zu Bandam auffgehalten / wie wir hernach ſagẽ wer⸗ 
den. Da haben ſie einander mit Freuden empfangen / vnnd er⸗ 
zehlt der Admiral Wolffahrt dem Heimßkerck alles / was jhm bes 
gegnet war / wie auch der Admiral Heimßkerck dem Wolffahrt 
gethan / vnd klagte jhm / wie er 16. feiner Leuth / wie wir hie vorn 
geſagt / zu Damma in laua gefaͤncklich gelaſſen hätte / bitt ihn 
im fuͤrvber ſegeln darnach zuforſchen / vnnd ſchieden alſo freud⸗ 
lich von einander. Ba: | | 5 
Dien). Auguſti iſt der Wolffart zuder Stadt Bandam gan“ 
kommen / da er ein weil außgeruhet / vnnd ſeine Schiff mit aller SAN 
Notturſſt zu ſeiner weitern Reyſe nach heim wider verſehen. 
. Dieweil er da lag / ſchickte er Leuth nach Damma, vnnd 
loͤſet den Commiſſarium Brunings mit den andern 15. Maͤn⸗Die 16 zu 
nern / ſo da / wie gemeldt / arreſtirt waren / vnd zogen mit jhm dar⸗ W 
uon nach Hollandt. | | at ei: 
Dien 25. Dito / zog er mit dieſen 3. Schiffen von Bandam, 1 DR 
kamen gleich mit einander im Octob. nahe bey C. bonæ ſpei. C. bonæ ſpei. il 8 
Dien . Octob. hat das klein Jagtſchifflein Daͤublein ſei⸗ ad 3 
nen Admiral vnd das Schiff Zeelandt nahe bey dem C. de las C. dels Ai. 
Aiguillas, ſo nicht weit von C. bonæ ſpei e Ma guillas,, 
NT ij es al⸗ 
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36 Die achte Schiffahrt. 
es allein fort geſegelt. N | 
1603.Feb, Den Februarii 1603. iſt das gemelte Daͤublein gluͤck⸗ 
u , lich zu Vliſſing in Zeelandt wol ankommen ⸗ zog darnach gehn 
der in Hollad. Amſterdam, vñ baldt darnach im Martio iſt das Admiralſchiff 
Gelder landt mit dem Schiff Zeelandt wol vnd reichlich beladen / 
wie geſagt / auch angelaͤndet. Nn 
Zuuor ehe das obgemeldte Schifflein das O aͤublein an⸗ 
kommen kondten etliche Geſellſchafft für jhr Pfeffer / ſo ſie in 
groſſer Menge bey einander hattẽ / oo. Gr. das ſeyndt su Kreu⸗ 


ger Franckforter Wehrung / von jedem Pfundt haben. Da aber 


das Geſchrey diefer Schiffe erſchollen / iſt der Pfeffer auff 40. 
Gr. das ſeynd 36. dieſer Kreutzer kommen. oh 
Jetzt diß 1605. Jahr gilt er alda vngefchr zs. Gr. 


GA, NIL 


Wie es dem Admiral Heimßkerck mit ſeinen acht 


Schiffen ergangen. 


u 2 5 32 * \ 2 
Teuorn im 5. Kapitel haben wir anges 
NN zeigt / wie der eee feinen 8. 
5 @ Schiffen den 3. April joo). auch auß Texel in 
, Hollandt gefahren ſey: ſegelte mit gutem Gluͤck 
| mit 7. Schiffen bey einander neben Engellandt / Franckreich 
VieeAdmiral ynd Hiſpanien fuͤrvber. Dann ſein Vice Admiral Iohan Grei- 
ben. ner mit dem Schiff Alckmar etwas dahinden geblieben war. 


1601. April. 


Mali. Im Maio, nicht weit von den Canarien Inſuln / begegnet 


Hiſpaniſche 
Schiffarma⸗ 


da gegen den 
FVreollaͤndern. 


jhme die Hiſpaniſche Schiffarmada / ſtarck von 13, groſſen 
Kriegsſchiffen / ſo alsbaldt auff die Hollaͤndiſche Schiffe mit al⸗ 
lem Gewalt gefallen / die ſich auch auffs beſte alß ſie gekoͤndt zur 
Gegenwehr geſchickt / vnnd ſchlugen ſich die 6. Schiff mit Ge⸗ 
walt dardurch / alſo daß ſie leicht daruon hätten ſegeln konnen 
da ſpuͤrete der Admiral aber / daß eines von ſeinẽ kleinſten N 

N e 
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Die achte Schiffahrt. 3 
fen / der rothe Loͤw genennet / von den Hiſpaniſchen Schiffen ans Otother Lew 
geklammert vnd gehaͤfft / vnnd von den andern allen vmbgeben oe gekla⸗ | 
war deßhalben er von newem darin gefallen / vnd entlediget das wirdentſen. BE 
Schiff auß der Gefahr / doch war der Schiffmann mit vielen > HE 
anderen darauff todt geblieben / vnd ſindt alſo von einander kom⸗ 5 
men. Da der Admiral geſpuͤret / daß diß Schiff der rothe Lew 11 Ey 
fo gar ſehr beſchaͤdigt war / nam er darauß was jhm zu der Reyſe ollandt 
dinſtlich / vnnd ſchickte es wider zu ruͤck nach Hollandt / da es im ee 
Iunio 160 r. wol ankommen iſt. Nun war / wie geſagt / ſein Vice e | 
Admiral Schiff Alcmar etwas dahinden geblieben / welches burch die Ar⸗ DE 
den andern Tag darnach gar allein in die Haͤndt dieſer gewal⸗ made. . 
eigen Armaden vnuerſehens gefallen iſt / da es ſich doch durch . 
gefochten / vnd iſt es die gantze Reyſe darnach immer zu biß gehn 
Bandam gar allein verblieben / dañ es ſeinen Admiral nit mehr | 
ereylen noch finden koͤnnen. 800 . ee S MER 
Der Admiral Heimßkerck iſt ohn weitern Anſtoß vmb den 2 
C. bonæ ſpei, mit feinen 6. Schiffen kommen / ſchiffte ävifchen C. bone ſpel. 
dem Landt Africa vnnd der Inſul Madagaſcar, daer in den lt 
Maioles (ſeynd Inſuln alſo genennet zwiſchen Mozambic- 1 7 5 
due ein Stadt ſo die Portugeſer halten in Africa gelegen / vnd Norambieq 
obgemelte Inſul Madagaſcar anlaͤndet / ſeine Schiffe bawet Madagafcar. 


mit ſuͤſſem Waſſer / vnd was er ſonſt zu erfriſchung hat koͤnnen | 9 ö 
bekommen / wol verſehen hat. Darnach ſegelte er nach Bandam, e 


alda er vngefehr vmb den halben Marti wol ankommen iſt. er 5 ö | i 
Da nun der Admiral Heimßkerck gen Bandam in der In⸗ | 
\ 


ſul Iaua kommen war / hat er erfahren / was ſich zwiſchen der 5 
Portugefer Schiffarmaden / vnnd den Schiffen des Admi⸗ = jo: 
rals Wolffaris newlich alda zugetragen. Band weil gar viel 8 
Pfeffer da zubekommen war / finger an etliche ſeiner Schiffe 08 
damit eynzuladen / alſo daß 5. von den G. Schiffen / ſo da beß — /Ap 
einander geweſen / als nemlich:das Schiff Amſterdam / Horn / Schifte⸗ DR 


-  EndhupfenSchwarsefewund der Gruͤne Lew / jhre volle vnd i 
reiche Sadung vngefehr in 7. Wochen Zeit bekommen haben. dann. 
f „ E j Di 
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38 Die achte Schiffahrt. 
vice Admiral Die weil er nun alda verharrete / iſt ſein Vice Abmiralſchiff 
Bompegn auch zu Bandã angelanget:daſſelbige aber war zuuor im April, 
April 160. ehe es allhie ankommen / in der Inſul Sumatra, bey dem Koͤnig 
Achemin von Achem geweſen / ( ligt in der Landtafel unter dem 133. 

Zumatra. Grad. long. vnd 5. Grad latitud. Borealis, auff der Nortſeiten 
derfelben Inſul) in Hoffnung da ſelbſt Ladung zubek ommen / 
er hatte aber nur halbe Ladung Pfeffer alda gefunden / gekaufft / 

vnd eyngeladen. 8 

Da Admiral Heimßkerck nun ſeine 7. Schiffe zu Bandam 
bey einander gehabt / hat er verordnet / daß die 5. daruon / 
als nemlich: Amſterdam / Horn / Cnckhuiſen / der Schwartze vnd 

Gruͤne Lew alda vollendt eynladen / vnd mit erſter Gelegenheit 

wider nach Hollandt fahren ſollen / wie auch geſchehen. Dañ da 
Schif kehre ſie nun voll geladen / vnnd mit aller Notturfft auff ſolche weite 
nach Holland Reyß ſich wol verſehen / ſeynd ſie vnter des Vice Admirals Ge⸗ 
u. Maii. 1602 leyt den 11. Mai j Co. von Bandam nach dem C. bonæ fpei zu⸗ 

BED in Hollandt (ohn alle Widerwertigkeit) wol an⸗ 
ommen. 


CAPVT XIV. 


Wie der Admiral Heimßkercke mit 2. Schiffen weiter 
ſchiffet / vnd ein groſſe Cracke der Portu⸗ 
geſer erobert / vnd was ſich 
alda zugetragen. 


„ Er Admiral Heimßkercke hatte in ſeiner 
fen nach den ER vorigen Reyß / da er in dieſen Landẽ geweſen war / 
leer x N etliche Leuth in Banda, eine von den Inſuln Mo- 
„rente. e luccis, mit einem Commiſſario gelaffen / deß⸗ 


Heimskerck 


| halben er mit den 2: andern Schiffen / Alemar 
Ciriman ¶ vnd dem Weiſſen Lewen dahin ſegeln woͤllen. Alſo iſt er / ehe dann 
uus. die obgemilte 5. Schiff abgefahren waren / im April fortgeſegelt. 
Da er nun nicht weit von der kleinen Inſul Ciriman Iaua ee 
f men 
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| Die achte Schiffahrt. 38 . 
men / hat er ein Schluppen oder Rudernachen mit js. Perſonen 05 
vnter dem Befehl von Antoni Bruͤning Commiſſario des 2 
Schiffs Alemar / nach der Stadt Damma in Iaua Maiore ges Sn 
legen / geſchickt / daß er Prouiſion von Reiß vnd anderer Eſſen⸗ BE 

ſpeiſe thun ſol / da aber der Bruͤning zu Dammaanfommen/ Damma 15 
iſter vom Koͤnig alda mit allen ſeinen Leuthen gefaͤn glich eyn⸗ Stade in 
gezogen worden. ö 16. Hollaͤnder 
Aͤſſo iſt der Heimß kercke fort nach Patanavnd Sian gefahren / gen Damma 
vnd begegnet ihm den. u nit weit von Sian, ( wie hieuorn auch Peangen . 
geſagt) der Admiral Wolffart / ſo mit 2. Schiffen von Banda Heimßtercke ö 
nach Iaua zugeſegelt. Da hat der Heimßkercke von jme erfahren an dem 
die Gelegenheit der Portugeſiſchen Armaden / daß jhre gantze Re⸗ „„ 1ulii, 1602. 
ſolution vnd fuͤrnehmen were / die Holländer auß dieſen Laͤndern sian. i 
zuhalten vnd zutreiben / auch wie ſie mit den armẽ Indianern / ſo 
mit dẽ Hollaͤndern handelte / erbaͤrmlich vmbgangẽ / vñ bericht ei⸗ 
ner den andern von vielen noͤtigen Sachen. Da fie nun von eins 
ander geſcheiden / vnnd ein jeder feine Reyſe befoͤrderte / begegnet 
dem Admiral Heimßkercke bey dem Koͤnigreich Jor / (ich achte Jor oder Ju⸗ 
es [ey Ingor am feſten Landt / nicht weit von Malacca) ein ge⸗ gor. 
waltige Cracke oder ein gar groß Schiff der Portugeſer vö 750. Cracte s. Ca- 
Laſt / das iſt die Schwer von 27000. Centner zu mogen fuͤhren / tarina. 
S. Catarina genant / ſo auß China fam / vberauß reichlig beladẽ / 
vnd nach Malacca zu fahren wolte / da der Admiral Heimß kerck 
ſolches geſpuͤrt / wird er zu Rath / dieweil die Portugeſer vnnd 
Hiſpanier den Hollaͤndern / wo ſie koͤndten oder moͤchten / Ab⸗ 
bruch zufuͤgeten / vnnd jhme ſelbſt groſſen Schaden gethan hat⸗ | 
ten / daß er die angreifen wolte / růſtet ſich deßhalben des Mor⸗ Heimßterck 
gens mit ſeinen 2. Schiffen zum Krieg / ſegeite der Cracken zu / vnd e 
darauff er gewaltig mit feinem groſſen Geſchuͤtz anfangen zu⸗ ander 
ſchieſſen / diß groß Schiff l aͤſt alsbaldt feine Blutfahnen auff 
den Maſtbaum fliehen (wie fie gemeiniglich einer dem andern 
damit abſagen) ſtellet ſich nach allem Vermoͤgen zur Gegen⸗ 
wehr / dañ es auch gar wol mit Geſchuͤtz vnd anderer Munition 
kt | a porſehen⸗ 
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40 Die achte Schiffahr 

verſehen / vnnd vber 700. wehrhaffte Männer gehabt. Da 
haben ſie einer dem an dern den gantzen Tag / nach dem ſie es am 
beſten gelehrnet / zugeſetzt. Die Hollaͤnder / fo mit den groſſen 


Geſchuͤtzen vnd ſchieſſen gar geſchwindt / ſeynd allemal / wenn fie 
laden muͤſſen / ein wenig auff ein Seite gerucket / da ſie aber da⸗ 
mit fertig / haben ſie mit groſſem Vngeſtuͤm auff dieſes groß 


Schiff zu gedonnert / ſie richteten anfangs meiſt jhr Geſchuͤtz 


nach den Segeln / Maſtbaͤumen / Seylen vnd Segelſtricken / 


Friedfahne. 


Die Cracke 
ergibt fich. 


damit es jhnen nicht entſegeln ſolt / da ſolches verrichet / da ſetzten 
ſie nach dieſem groſſen Schiff / vnnd haben wenig Schoͤß ohne 
Treffen gethan / weil jhr Geſchuͤtz gar niderig / vnnd bey nahe 
dem Waſſer gleich gemeinlich gericht iſt / die Cracke aber / fo ge⸗ 
waltig hoch war / hat die Hollaͤnder wenig mit jhrem Geſchuͤtz 
beſchaͤdigen koͤnnen / weil ſie mehrentheils zu hoch geſchoſſen. 
Da die Portugeſer ſich nun lang gewehret / vnnd bey 70. 
Mann verlohren hatten / kondten ſie doch nicht ſpuͤren / wie ſie 
von dieſen zweyen Schiffen entlediget werden moͤchten / vnnd 
muſten ſie auch die Gefahr darzu außſtehen / etwan gar zu grund 
geſchoſſen zuwerden / weil ihre Schiff hin vnd wider alſo durch⸗ 


bohret vnd durchloͤchert / daß das Waſſer auff allen Seiten dar⸗ 


in gelauffen. Haben deßwegẽ auff den Abendt ein weiſſe Fried⸗ 
fahne außgeſteckt / darauff die Holländer mit dem ſchieſſen nach⸗ 
gelaſſen / vnd ſeynd etliche auß der groſſen Cracke zum Admiral 
ſich mit jhme zubeſprechen / mit einem groſſen Nachen gerudert / 
haben ſich auff Condition ergeben / daß alle die Leuthe / ſo dar⸗ 
in waren / jhres Lebens ſicher / vñ von den Hollaͤndern ans Land 
ſolten geſetzt werden / doch ſollen die Guͤter alle im Schiff blei⸗ 
ben. Alſo ſeynd alsbaldt die Oberſten auß der Cracke in die an⸗ 
dere Schiff genommen / die Männer wehrloß gemacht / vnnd 


700. Mann mit Hollaͤndern beſetzt worden / biß ſie der Inſul Sumatra zuge⸗ 


vnd 100. 


Weiber an 
Sumatra ge⸗ 


ft. 


naͤhert / da vber 700. Mann / vnnd bey joo. Weiber ans Lande 

geſetzt worden ſeynd. 70 | 
Der Admiral Heimß kerck aber iſt mit dieſer groſſen 1 

\ | wider; 
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Dteachte Schiffahrt. f 
widerumb nach der Stadt Bandam gefahren / da rr die Cracke Bavetdiee 


etliche Schuh nidriger machen laſſen / dann ſie vberauß zu hoch Cracke vnd 
war darmit vort zukommen / laͤſſet ihr auch helſſen vnd flicken / nr dk 
wie auch ſeine 2. Schiff den Weiſſen Lewẽ vñ Alemar / ſo er alle 
beyde von den Waaren / die oben in derſelbe Cracke geweſen / garn 1 
vol geladen hatte / vnd blieb dennoch dieſelbe noch gewaltig 
gepallaſt. Vnnd nach dem er ſich alda mit allerley Erfriſchung 
vñ Prouiant ver ſehen / iſt er von Bandam mit dieſen z. Schiffen San aus 
auß gefahren / da ſie aber zwiſchen Indien vnd die Inſul Mada- Schiff Ale⸗ 
gaſcat fommen / iſt das Schiff Alemar dermaſſen lechendt wor, mar bleibt de 
den / daß die / ſo darauff geweſen / Tag vnd Nacht das Waſſer 
außzupompen / zu arbeyten gezwungen worden / alſo daß es da⸗ 
hinden bleiben muͤſſen / der hoffnung / daß fie die Inſul DoCer- 
ne oder Mauritii ( dauon hie vorn im 5. Capitel auch geſagt ) ihr 
Schiff alda zubeſſern erlangen moͤchten : vnnd hat man biß auff 
den heutigen Tag noch nichts daruon vernommen / ob es wol 


miegewaltigen keſtlehen Wanren geladeniſt t. 3 
Es haben gleichwol die Hollander jetz im Martio 1663. 1 
noch gute Hoffnung / daß es taͤglichs eynkommen ſoll / vnd fin / 1: 


det man Leuth alda / die ſolche Guͤter fo darin ſeyn vmb 20. per 

Fento aſſicurirn vnd verſichern. Sie haben auch ein Schifflein BR 
auß Hollandt diß Schiff Alemar in der Inſul Mauriti anzu⸗ 3 
treffen außgeſandt. Der Admiral Heimßkerck aber iſt mit feis Adm. Heimſt ih i 


nem Schiff vnder Cracken feines Wegs geſegelt / vnd da er vorterde komſt 
Hiſpanien fuͤruͤber gefahren war / iſt er voln nach Holland ge⸗ in Spollandt N 
ſchifft / ſchickte etliche Kriegsſchiff der Cracken entgegen / ſo nen 7 555 
in jhrer hoͤchſten noht allerley Prouiant vnd erfriſchung zu jh⸗ 115° 
rer groſſen frewd vñ erquickung / dañ ſie nun den todt für augen 128 


geſehn / zubrachten / dann nicht ober acht geſunde Männer auff Seßickt ſchif⸗ 
derſelbẽ groſſen Cracken mehr geweſen / alſo dz es vnglaublich iſt 9 7 5 IR 
daß fo wenig Leut / ſo vngefehr in die 60. Perſonen vberblieben / 

fo ein vnerhoͤrtes groſſes Faß vnd laſt fort bringen koͤnnen / vnd 
vermeinten fuͤr gewiß / daß / da ſie noch drey 5 entſetzung I, 
IT | ar im 1 


* 7 | 
} 5 3 5 
7 5 \ j 5 
3 TER, be \ EG: — 8 
FREE 55 
FE 5 
x 5 N 2 > 
F F 7 
A * Ä 
/ 
N 


Rr 


im Meer bleiben müſſen daßalles in hoͤch ſtes vngluͤck gerahten 
were. Dieſe Kriegs ſchiff wurden alle darauf gar voll geladen / 
e beſetzten folgends die Cracke mit friſchem Volck / vñ kamen alſo 
Jul. 1604. 
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darmit im Julio 1604. in Texel/ein Schiff hafen in Holland / 
wol an / da dieſe Cracke vollendt 3 vnd die Guͤter nach 
Amſterdam geführt ſeynd worden. Wie dieſe Cracke noch ge 
ladẽ war / iſt ſie 27. Schuch tieff ins Waſſer gangen / da ſie aber 
gar außgeleret worden / haben ſie diß vberauß groß Faß gen Am⸗ 
ſterdam bringẽ wollen / ſie haben es aber wegen ſeiner groͤſſe nicht 


I 


„ Se 


f ı I ‚ J 
90 thun koͤnnen / vnd ligt auff dieſe ſtund noch in der Wielngen⸗ 
66 ellchemeilvon Amſterdam 2:5 


VCAPV EUR VE 


Was dieſe Cracke S. Catarina für W ein? 
gehabt / vnd wie es damit in Holland ergangen. 
Wolff hundert Ballen roher Chineſiſeher Sey⸗ 
den / ſo etwan 70. oder 80. Pfund Flaͤmiſch / das 
2 ſeynd vber 200. Reichsthaler jeder Ball ver⸗ 


INS 
2 
— nn 


I, 


6 A kaufft iſt worden. 
a II. Gat viel Kaſten mit Dammaſt / Atlaß / Taffet / vnd 


eg) anderm Senden Gewandt / von vnterſchiedenen farben. 
9% III. Eingroſſe anzahl fein Gold Draet / oder geſponnen 


Säoldt. 
1 IV. Bberauß viel Zucker 

15 Viel Guldene Suck der Tuch/fovon gutem Gold 

geweben. 

VI. Ein groſſe menge koͤſtliche Vmbhaͤnge vnd Bettzel⸗ 

ten / von Gold vnd Seyden Gewandt. 

VII. Ein vnzahlbare menge Porcellanen Geſchirr von 
| arth vnd gattung / bey 30. Laſt⸗ das ſeynd vber tauſent 
03 entner. 

* VIII. Ein guttheil Seyden geſtickte Kulckten oder Bett⸗ 
‚N decken von vnterſchiedener farb. 
IX. Mil 
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IX. Viel ander Seyden vnd Leinwath auß Baumwol⸗ 


kenn e 1 | DR 
X. Viel koſtliche Aromata, vnd andere Drogum vnd 
Gummi, auch viel Centner muſcus oder Biſeem. 
XI. Gar viel koͤſtlich Holtzwerck von Bettladen / Kalter⸗ 1153 
eee N vberguͤlt / andere . 
nicht. EN 


XII. Vberauß viel ſelbzame ſchoͤne Rariteten / von jhren 
Wehren / von jhrm Gemal / vnd tauſenterley andere ſachen / fo 
da in China gemacht werden. izle 

Dieſe Waaren alle auß der Cracke ſeynd an ſichere / wolver⸗ vo. mahlhun⸗ 
wahrte Packhaͤuſer gelegt: vnd iſt diß Schiff mit feinen Guͤ⸗ en 
tern auff die funffzigmal hundert tauſent Guͤlden geſchaͤtzt wor⸗ die Sn IB 
DL BI one sf f | werrh ſeyn. 5 


EFF 
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Vrtheil / ſo die Geſellſchafft auf Of Indien vnd der 2 
D'ͤberſte Heimßkerck wegen der genommenen Cracke 2 
e l Anno 1804. erhalten. RD 


Enmnach von den gerommittirten Raͤh⸗ 8 
& 2 7 ten der Admiralitet der Schiffahrten / ſo in der =? 
| SR Stadt Amſterdam reſidiren / geſchen iſt worden / la 
das Intent vnd Vorderung betreffend den Nutz⸗ Bee: 
een wegen Contumacirung / ſo vor jhnen Rechts 5 
haͤngig / zwiſchen dem Aduocaten Fiſcaln nomine ofhcii, DR 
mit amp de Söimpagnieoder Öefsilfihaffevonden8. Schifs 35 
fen / die nach Oſt Indien gefahren / vnd dann der Jacob Heimß⸗ 
kercke / ſo darauff Admiral geweſen / alle als Klaͤger auff einen 55 
Seiten / wider alle die jenige / welche da die Guter / ſo in der Cra⸗ 1158 
cke S. Catarina von jhm Admital erobert / mit ſampt der Cra⸗ DR 
cken / vnd jrem Zugehoͤr ſelbſt Hätten mögen kommen zuſchůtz⸗ 


en vnd beſchir men / welche doch niterſthienen / vnd deß halben als 
een een 


44 Die achte Schiffahrt. 
Contumacirte zur andern Seiten. So hätten obgemelte Kid; 
ger jhr Intent vnnd Fuͤrderung vns gruͤndlich angezeigt vnnd 
erwieſen / wie es wahr iſt / daß die obgemelte Compagnie im Jar 
1601. außgeſandt hätte / vnter dem Gebieth de ſſelben Admi⸗ 
rals 8. Schiffe vmb in Oſt Indien / oder andern weitern oder 
naͤh.rn gelegnen Laͤndern / mit Bewilligung der Obrigkeit in al⸗ 
lerley Waaren / wie gebraͤuchlich / zu handeln vnd zu negotiren:zu 
welchẽ Endt ſie von jhrer Princ. Exc. Graff Mauritio Com⸗ 
miſſion vnd Beſtallbrieff bekommen / damit jhme Admiral nit 


allein zugelaſſen / ſondern befohlen vnnd aufferlegt iſt worden / 
ſich wider alle die jenigen / fo jhn in feiner Reyſe ſollen hindern os 


der beſchaͤdigen / zuuerwehren / wie jhme dañ auch verguͤnt wor⸗ 
den / da er etwan ſchaden erleiden ſolte / daß er Reſtitution vnnd 
Ergetzung derſelben zu ſuchen gut Macht vnnd Fug haben fol- 
Mit welchen Schiffen dann / da der Admiral die Canariæ Inſ. 
fuͤruber gefahren / iſt jm eine Hiſpaniſche Armade von 3-gewals 
ligen geruͤſten vñ wolbeſetzten Schiffen begegnet / von welchen 
er feindlich angegriffen worden. Vnnd iſt jhm eins von ſeinen 
Schiffen / der Rote Lew genent / von dem ſchieſſen vnd anklam⸗ 
mern hoͤchlich beſchaͤdigt / dann der Schiffmann deſſelben vnnd 
etliche andere darauff todt vnnd viel verwundt worden / alſo daß 
es ſeine vorgenommene Reyſe bleiben zulaſſen vnnd wider nach 
Hollandt zu wenden gezwungen geweſen. So haͤtte der Admiral 
in dieſer Schlacht diß Schiff zuentſetzen / ſich / ſeine Leuth / ſein 
eigen Schiff ſelbſt / vnd alles was darin war / in die hoͤchſte Ge⸗ 
fahr geſetzt / wie jhm dañ auch etliche ſeiner Leuth zu todt geſchof⸗ 
ſen worden. Vnnd iſt der Admiral alſo von einem ſeiner beſten 
Schiffen zu mercklichem Schaden vnd Nachtheil ſeiner Reyſe 
entbloͤſet vñ beraubt wordẽ / wie auch deßgleichẽ von ſeinem Vice 
Admiral, der ſich den andern tag allein vnter dieſer Hiſpaniſche 
Armada gefunden / vnd mit groſſer Gefahr darauß entkommen 
war / welcher deß halben darnach biß in Oſt Indien / vnnd wider 
in dieſen Landen zum Admiral nicht kommen koͤnnen. Vnd wie 
1 7 y er Heimß⸗ 
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Dieachte Schiffahrt. 45 |: 
er Heimßkercke hernach gen Bandam angelaͤndet / hat er erfah⸗ . 
ren / was ſich newlich zuuorn / zwiſchen der Portugeſiſchen Ar⸗ 


mada / dapber Don Andrea Fertado O berſter/vnd den 5. Hol⸗ f 05 
ländiſche Schiffe /onter dam Admiral Wolff ut. Hermans zus 5 


getragen hatte / ond daß ſolche Portugeſiſche Armada eigentlich 
mit dieſem Befehl dahin kommen war / daß ſie alle Hollaͤndiſche 
Schiffe / vnd die Oſt Indianer / ſo mit den Hollaͤndern handel⸗ 
ken / vnd alle Gunſt vnd Hälff bewieſen / außtilgeten / wie es dañ 


gnugſam bewuſt / daß fie die Stadt vermeineten vnter jhren Ge⸗ 
walt zubringen / da es jhnen von den obgemelten J. Schiffen nit ‚Be 
verhindert were worden: Als auch wie ſie darnach gen Itu vnd Sn 
in der Inſul Amboynagethan / da ſie wider die arme Eynwoh⸗ 138 
ner jaͤmerlich tyranniſirt: eroberten auch die Inſul Mathian, ſo — 
5 dem Könige von Lernate zuſtaͤndig geweſen / welche ſie verher⸗ N 
get / vnd haben mit den Eynwohnern auch gar vbel gehandelt. = 
Eben diß haͤtten fie auch getrachtet zu thun in der Inſul 19: 
Lernate, da jhnen 2. Schiff auß Manilha der Hauptſtadt des 5 


Königs von Hiſpanien / in den Inſuln Philippinæ zu Huͤlff kö⸗ 3 
men waren / nur von wegen daß dieſer Konig mit den Eynwoh⸗ * 
nern dieſes Lands Hollandt vnd Seeland handelt. Daß auch 2. 
Hollaͤndiſche Schiff / nemlich Vtrecht vnd der Waͤchter / ſo das 
mals alda zu Ternate jhre Ladung eynzunehmen auff Ancker * 
lagen paben mit euſſerſter gefahr ſich auß diefen groſſen Arma⸗ IE 
den ſchlagen onnd mit halber Ladung außreiſſen vnd daruon fe; 
geln můͤſſen. Welches alles da dieſer Admiral vernommen / nu. 

1. als auch wie die Portugeſer mit 20. Hollaͤndern auß den 
Schiffen Jacob von Neck zu Macao in China (ſo in der Car⸗ 


ten num. 3. der V I. Schiffahrt geſehen wirde vnd alda jh⸗ 
ren Handel mit den Chineſern zu treiben ankommen waren / ſo 
jammer lich gehandelt / dann ſie 17. derſelben ſchaͤndtlich auffge⸗ 
henckt / vnnd die z. andere gefaͤnglich nach Goa geſchickt hatten. 
Num. z. darzu das 20. oder 22. Perſonen von den Hollaͤndiſchen 


8 
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Schiffen des Admirals Stuhberg / ſo zu Cochinchina ans 
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26 Die achte Schiffahrt. 
Landt allerley eynzukauffen geſtiegen / von dem Koͤnig alda / 
auß Anreigen eines Portugaliſchen Muͤnchs zu todt geſchla⸗ 
den / vnd etliche Befehlhaber gefangen worden / welche darnach 
mit zwey metallen Stuͤcken Geſchuͤtz haben muͤſſen rantzionirt 
vnd geloͤſt werden. N ö | 
Vber diß / daß 3. Perſonen von den jenigen / ſo dieſer Ad; 
miral Heimßkerck (in feiner vorigen Reyſe / da er in dieſen In⸗ 
dien war) in der Inſul Banda gelaſſen / welche von jrem Haupt⸗ 
mann alda deß Handels halben nach der Inſul Amboyna ge⸗ 


ſandt worden / von den Portugeſen alſo hefftig nachgeſtelt ſeynd 


worden / daß ſie einen daruon ergriffen / ſo ſie mit 4. Galeen von⸗ 
einander gezogen / vnd haben ſich die andere zwey / zu Errettung 
jhres lebens / vnter die wilden Leuth begebẽ muͤſſen / daß die Por⸗ 
tugeſen vber dieſes alles noch viel feindliche vnd Tyranniſche 
Procedur wider die Hollaͤnder geuͤbet: num. 3. wie ſie auch 
in Tidore einer von den Inſuln Molucken an eim von deß 
Balthaſar de Cordes ſchiffen hoch grewlich bewieſen. Dann da 
ſich ſolches mit vor verſprochener Zuſagung / daß die Maͤnner / 
fo darauff geweſen / jhres lebens ſicher ſeyn ſolten / den Portuge⸗ 
ſen ergeben hatte / haben ſie denen / einem vor / vnd dem andern 
nach / da einer dem andern hat muͤſſen zuſehen / die Arme / 
die Bein / vnd zu letzt den Kopff weggehaw en. Hatten auch mit 
Brandſchiffen den Admiral Jacob von Neck geſucht zuuerder⸗ 
ben / num. 4. vnd zu Achem haben ſie den Koͤnig alſo ange⸗ 
reitzet / daß er die Seelaͤndiſche Schiffe / ſo allda jhren handel 
zu treiben ankommen waren / feindtlich vberfallen / daruͤber viel 
todt geblieben ſeyn / auff welches alles / vnd was darauß erfolgen 
moͤcht / er Admiral mit feinem Rath lang vnd viel berathſchlagt / 
vnd er mit gemeinen ſtimmen für gut gefundẽ vnd beſchloſſen / 
jhren Feind / (ſo den Hollaͤn dern ſo viel ſchaden / ſchmach / Ty⸗ 
rannty vnd vberlaſt angethan) damit er all ſolchem vngebuͤrli⸗ 
chen procediren fuͤr kommen vnd wehren moͤchte / nicht allein wi⸗ 
derſtandt / ſondern den Kopff zu bieten / vnd allen 1 15 
f ru 
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bruch zuzufuͤgen vnd zu thun / in Betrachtung / daß durch dieſes 
Mittel / ſo nach dem naturlichen vnd aller Voͤlcker Recht zuge⸗ 
kaſſen / vnnd darzu er auch durch Beſtallbrieff von feiner Princ. 
Excell. verpflichtet war) da die Straß befreihet ſeyn ſoll von 
Gewalt / der Oſt Indiſche Handel / daran dieſen vereinigten 
Laͤndern fo viel gelegen war / friedſamlich möge continuirt 
werde. Mit welcher Reſolut ion vnd Fuͤrnehmẽ alß er mit ſeinen 
z wen vbrigen Schiffen von Bantam gegen morgen zu fort geſe⸗ ws 
geit / damit er bequeme ladung ſuchte / ſo iſt jhme nicht weit vom * 
Königreich lot die Cracke / daruon jetz der ſtreit iſt / entgegen ge⸗ 
fahren / darauff vber 700. wehrhaffte Maͤnner / alle Portuge⸗ 
ſer / wenig andere außgenommen / vnd vber ſolches Feinde dieſes | 
Landes / fuͤrnemlich aber deß handels/fowirdatreibi. Welche da 
er geſpuͤrt vnd erfahren hatte / ( weil alle Güter von deß Koͤnigs 
auß Hiſpanien Vnterthanẽ durch offenbare ediet von den Ed⸗ 
len Moͤgenten Herrn Staden / wo man die auch bekommen 52 
moͤchte/ fur gute Beuth erklaͤrt vnd publicirt ſind worden) hat er 5 
feinem beſchloß gemaͤß dieſelbe Cracke angegrieffen / bekrieget / BE 
vnd auch erobert / vnd hat das Volck frey vnd ſicher ans Sande 
fuͤhren laſſen / hat dieſelbe auch mit genommen / vnd hie her zu 
Land gebracht / da er die Guͤter mit darauß mit guter Ordnung 
in ſicherer bewahrung zu handen geſtelt / vnter welchẽ man auch 
etliche Kleider der Schiffgeſellen / fo in Macao auffgehenckt 
worden / gefunden. Welches alles durch obgemelte Geſell⸗ 
ſchafft / nach laut der Inſtrurtion deſſelben Admirals / dieſen 
Rathen angedeut war worden / auff daß man darinnen weiter 
ſoll procrdiren / wie es ſich gebuͤhrte / vnd dieweil niemands ſol⸗ 
che Cracke oder die Güter darauß kommen / zu ſchuͤtzen oder be 
ſchir mẽ erſchienen war/hetten die Klägerin obgemelter qualitet 
verſucht / vñ auch erlangt citation oder ladung durch affixe oder 
anſchlagen von citation Zetteln / welche nach gebrauch dieſer 
Kammer / auff drry vnterſchiedene mahl / von ra. tag zu 14. tag 
raden 
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48 Die achte Schiffahrt. 
wird auff das begehren der Kläger vnter ſchieden / vnd in acht ge⸗ 
nom̃en der erſte / andere vnd dritte mangel / daß niemand erſchie⸗ 
nen war / deß halben die jenigen / ſo zur beſchuͤtzung dieſer Cracke 
vnd Guͤter hetten ſollen erſcheinen / gecontumacirt / vnd von al⸗ 
len erceptionen vnd außred abgeſtrickt worden / vnnd folgend 
deſſen war den Klaͤgern zugelaſſen / das Intendit mit der veri⸗ 
fication vnd ſtuͤcken / ſo darzu dienen / hinein zugeben / wie fie 
auch gethan / vnd beſchloſſen / in erwegung deſſen ſo weitleufftig 
vorbracht / daß der offtgedachte Admiral befuͤgt / vnd mit recht 
bewegt war worden / die Cracke vnd Guͤter / dauon jetzt ſtreit iſt / 
zu nemen / in anſehen dz ſolche den Portugeſern zugehoͤrt / welche 
Vnterthanen ſeynd deß Koͤnigs in Hiſpanien / der ein Feind 
dieſer vnirten Laͤnder vnd jhres Handels iſt / weil er durch alle 
mittel dieſelbe / ſo wol in dem Oſt / alß in Weſt Indien ſuchet zu 
hindern / vnd daß er Admiral ſolches zu thun guten fug gehabt / 
nicht allein gemeß den geſchriebenen Rechten & iuri gentium, 
ſondern auch in krafft deß obgemelten Ediets von den Edlen 
Mogenten Herrn General Staden / vnd fuͤrnemlich von feiner 
Commiſſion / wie dann auch die Portugeſer ſelbſt / vnd nemlich 
der Gubernator zu Malaca bekaͤnt haben / dieſe Cracke ſeye von 
obgemeltem Admiral nach gutem Kriegs gebrauch erobert wor⸗ 
den. Zu verification ſolches alles / mit ſampt der weitlaufftigen 
Depoſition hieuorn vermelt / haben die offtgedachte Klaͤger vn⸗ 
terſchiedene documenta, Zeugnußbrieffe / acten vnd andern 
ſtarcke beweiß exhibirt vnd dargethan / vnnd begehrten / daß ob⸗ 
gemelte Cracke vnd Guͤter / dauon hie ſtreit were / durch Entur⸗ 
theil von dieſen Raͤthen erklaͤret moͤchte werden / daß ſie mit recht 
genommen / vnd verfallen bleiben ſoll. Darauff / nach dem der 
obgemelte Rath alles wol vnd ernſtlich erwogen vnd bedacht / 
haben ſie jhr beſchloß für ſich vnnd im Namen ſciner Princ. 
Exell. dep Admiral General / da ſie auff die obgemelten contu⸗ 
macien recht ſprechen ſollen / erklaͤret / daß obgemelte Cracke 
mit allen den Guͤtern / ſo darin geweſen / ſeyen ein gute Prieſe vñ 
Re mit 
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» Kurtze Erklarung etlicher Sachen / ſo in dem vorge⸗ 


— 


4. Oueryſel / vngefehr von Jo. Laͤſt. 5 5 
Diieſe 4. obgemelte Schiff gehoͤrten zu den nach folgenden 6. 
Schiffen / vnd war ihr Oberſter Admiral Jacob von Neck / fo Jacob Neck 
den 28. Junij 7600. auß Hollandt auch dahin gefahren iſt / als z un 


6. Der Goulben / von 140. Cäſt. 


verfallen / daß man dieſelbe verkauffen ſoll / vmb dz Geld / ſo dar⸗ 


1. Amſterdam / groß 460. Laͤſt ſo das Admiralſchiff / darauff 


Rr NEN 
1 * . 8 


Die achte Schiffahrt. Or 


mit recht genommen worden/ondfolgendtdeffen confiſcirt vnd 


uon geloſt / angelegt zu werde / nach der ordnung deß Ediets von 
den obgemelten Edlen Mogenten Herrn General Staden. 
Außge proche in dem Collegio der vorgemelten Admiralitet⸗ 
den. Septemb. Anno 164. 


Ir NI. 


ſchribenen Vrtheil vermeldt ſeynd / welche im ſel⸗ 
been mit num.). 2. 3. vnd 4. verzeichnet. 1 


ER a vm. 1. belangend / ſoll man wiſſen / daß 


Anno, den zz. Decemb. vnter dem Admi⸗ een. 
ral Jacob Wilckens auß Hollandt 4. Schiff Jacob Wil⸗ 


122 


V. 


A nach O ſt In dien geſegelt ſeyn / als nemlich: ckens Admir. 
Mauritius groß 250. Laſt / darauff Gouert Janß Schiff⸗ 

mann war. . ö 
2. Hollandia, vngefehr von 225. Caͤſt. 


— 


7 


28. Jun. 
1600. 


nem lich mit: | 
einer Simeon Lamberts Mau Schiffmann war. 
2. Dordrecht / von 450 Laͤſt. | 
3. Harlem von 200. Laͤſt. 

4 Delf / von 60. Laͤſt. 

5. Hyden / von zo. Laͤſt. 
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50 Die achte Schiffart. 
Diäieſe 6. letzte Schiff ſeynd im Anfang des 760). Jahrs in 
Oſt Indien wol ankommen / da fie ſich vmb deß zu bequemlich⸗ 
China er Labung zu bekommen außgetheilt. Der Admiral Neck zog 
mit dem Schiff Amſter dam vnnd ſonſt noch einem nach Chi- 
na da er bey der Stadt Macao, ſo vnter dem Tropico Cancri 
wie in der Carten mit nu. 3. in vnſer 6. Schiffahrt zuſehen) 
gelegen / angefahren iſt. Da hat er alßbaldt einen Rudernachen 
mit 8. oder 10. Pet ſonen ans Landt geſchick / fo von den Vortu⸗ 
geſern / die alda jhres Handels halben / dann fie in der Stade 
nichts zu gebieten / wohnen / auffge halten ſeynd worden / darauff 
2. Nacht mit der Admiral Neck einen andern Rudernachen mit noch 9. oder 
Holländern 10. Perſonen dahin geſandt / ſo auch in die Haͤnde der Portu⸗ 
gefangen. geſer gerahten ſeynd. Oarnach hatten ſie auch gern die Schiffe 
in ihren Gewalt bracht / da ſie aber ſolches nicht zu wegen konten 
Brandtſchiff. bringen / richteten fie etliche Bran diſchiff zu / damit fie die Hol⸗ 
ö laͤndiſche Schiff ver meinten zu beſchaͤdigen / fie ſeynd aber ent⸗ 
wichen / vnnd daruon gefahren / vnd haben die 20. Mann verlaſ⸗ 
e fen muͤſſen. Darnach haben die Portugeſer 17. daruon auffze⸗ 
tugeſ. ge · haͤngt / z. aber von den faͤrnembſten zu des Königs von Hiſpaniẽ 
henckt⸗ Stabthalter gefaͤnglich gen Goa geſchickt. Die Cracke S.Cara- 
rina hatte etliche dieſer armen gehenckten Schiffgeſellen Kley⸗ 
der ingehabt / ſo ſie nach Malacca vnnd Goa vermeinten mit zu⸗ 
nehmen / mit denſelben alda ein Siegzeichen von dieſer vermein⸗ 
ten loͤblichen That auff zur ichten / ſich darmit zu jubiliren vnnd 
zu ruͤhmen. | | 02.108 
Num. 2. zu verſtehen / ſol man wiſſen / daß der offtgemelte 
Admiral Neck zwey von ſeinen obgedachten Schiffen / als 
Ceyden. nemlich das Schiff Harlem vnd Leyden / daruͤber einer Caſpar 
Harlem. Grußberger Oberſter Commiſſarius ware / nach Cochinchi- 
na, alda bequeme ladung zu ſuchen / gefaren ſeynd / da ſie wol yy. 
Monat gelegen / weil es ein gut vnd fruchtbar Landt von allerley 
Eſſenſpeiß iſt / haben ſonſt wenig da gehandelt / dann ſie nur ein 
Theil Pfeffer da bekommen / alſo daß ſie mehr ( wie n 
jhren 
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Be: Die achte Schiffahrt. ; 91 
Iren Wolluſten / als jhrer Herrn Nutz nachgegangen ſeyndt: 


vnd ſeynd ihnen ( wie un Vrtheil geſagt) 20. oder 22. Perſonen ö 
alda erſchlagen. & c. Dieſe 2. Schiff ſeynd darnach auff Pata. Pantana. 
na zugefahren / da ſie jhren vollen Saft Pfeffer eyngeladen. Wie 

fie aber von dañen in Febru. 1603. nach Holland wider gewend 

ſeynd / iſt das Schiff Harlem lechend worden / alſo daß es wider Harlem bleibt 

nach Patana fegeln vnnd feine Waaren alda außladen muͤſſen. dahinden. 

Das Schiff Leyden aber iſt den letzten Auguſti joo. mit zwey⸗ 16 04. 
en Schiffen von Warwyck / daruon wir ſagen wollen / in. Hol, u elan 
landt wol angelaͤndet. b e hehe 7 
Num. 3. belangend / ſol man wiſſen / daß Anno ry os auß 

Seelandt 5. Schiff vnter dem Admiral Mahu / nach dem engen 
Meer Magellani zugefahren ſeynd / ſo faſt alle ein vngluͤcklche 

Reyſe gethan haben. Der Admiral Mahu iſt auff dem Weg ge⸗ 
ſtorben / da wirdt einer Balthaſar de Cordes, ſo ſein Vice Ad- 

miral war / Oberſter an ſeine Stadt dieſer Oberſte hatte einen 

Vettern / Simeon de Cordes, fo Commiſſarius von einem 
dieſer Schiff war / der ſelbige iſt/ ach dem er das Fretũ Magel- 

lanicum durchforiien/färdem weiten Meer Mare Pacificum 
fuͤrvber geſegelt / vnd war Anno 1600. bey Ternate ein von den 

Inſuln Moluccæ antoiſten. Ada wird er de Cordes, von dem 

Frantz Verdoes / der Ho ander Commiſſario in der Inſu 
Ternate (dauon hieuorn Cap. V. auch Meldung geſchehen iſt) 
gewarnet / er ſol ſich wol hůte / weil die Portugeſer zwo Veſtung 
in der naͤchſten Inſul Lidore haͤtten / daß er nicht etwan in jhre 
Haͤndt kaͤme. Er de Cordes aber hat ſolcher Warnung nicht 
wahr genommen / ſondern veracht / hat ſich doch darnach les ſey 

daß er mit ſeinem Schiff auff den Grun dt kommen / oder daß er 
von den Portugeſern vmbgeben worden) von jhnen / dañ ſie ſym 
gar viel Guts verheiſſen vnd verſprochen / alſo vberwinden laſ⸗ 
ſen / daß er ſich vnnd ſein Schiff in jhre Hände gegeben / da ſie a⸗ 
ber ſeiner vnnd ſeiner Leuth maͤchtig worden | ſeynd ſie darmit 
vmbgangen/ wie im Vrtheil vermeldet ſt. 
8 W Num. 
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Die achte Schiffahrt. 

Num. 4. Es waren zwey Seelaͤndiſche Schiff in der Inſul 
Sumatra, an der Stadt Achem (gegen der Nordfeiten derſel⸗ 
ben Inſul / vnter dem 133. Grad. long. vnnd 5. Grad. latit. Bo- 
realis gelegen) alda zu handeln angelaͤndet / daruͤber Johan 
Houtman Admiral oder Oberſte / vnnd einer Coemans Com- 
miſſarius geweſen / welche taͤglich ohn alles nachdencken ans 
Landt gangen ſeyndt / da iſt der Koͤnig alda dermaſſen von den 
Portugeſern inſtigirt / vnd wider die Seelaͤnder angereitzt wor⸗ 
den / daß er den obgemelten Admiral vnnd Com miſſarium mit 
denen / ſo bey jhnen waren / vnuerſehens vmbbringen / vñ darauff 
die Schiffe als baldt mit ſolchem Gewalt vberfallen / daß ſie de⸗ 
ren eins oben eynbekommen / vnd ſeynd die / ſo darauff geweſen / 
gezwungen worden / ſich hinunter in das Schiff zu begeben. 
Weil aber alle dieſe Schiff alſo zugericht / daß der Oberſte Bo⸗ 
den nur von Netzen oder durchbrochen Holtzwerck / wie ein Roſt 
iſt / haben fich die Schiffleuth mit den halben Spieſſen / ſo auff 
dem andern Boden eigentlich / dar zu gemeiniglich gar viel im 
Vorrath ſtehen / dermaſſen von vnden hinauff gewehrt vnd ge⸗ 
arbeytet / wie ſie dañ auch jhr Geſchuͤtz vnder deß fertig gemacht / 
daß ſie Meiſter in jhren Schiffen geblieben / vnnd ſeynd dem 
Koͤnig viel von ſeinen fuͤrnembſten Edelleuthen vnnd gar viel 
Volcks darvber todt blieben. Dieſer König iſt gar maͤchtig / dan 
er das Koͤnigreich Pedir vnd Pacem / ſo auch beyde in dieſer Car⸗ 
ten zuſehen / vnter ſein Gewalt bracht. Seyther aber hat der ob⸗ 
gemelte Koͤnig wol befunden / daß jhne die Portugeſer mit Vn⸗ 
recht hierzu bewegt hatten / deßhalben er auch ſeine Geſandte / 
wie wir hieuorn im 5. Capitel gemelt / Anno 1602. ſich zu ent⸗ 
ſchuldigen in Hollandt geſandt / vnd laͤſſet er jetzunder die Hol⸗ 
laͤnder vnd Seelaͤnder gern alda handeln vnd eynladen. 


52 


CAP. 


Weener 


BIETER ENTER ER ER ER EN ENTER ET EN ENT ETIENEIENETEIENETENENENETEIETETEREIEIEIEN) ART 
Die achte Schiffahrt. 5 Fi: 
APT XVIII BE 
Was ſich weiter mit den Schiffahrten zuge⸗ . 85 

3 sind wine 8 
Feuorn im „ Capitel haben wir beſchrie⸗ IB: 

= N ben / wie alle Geſellſchafften / fo in Oſt Indien 85 

\ I Bandelten deren etliche in Hollandt / vnnd dann 85 
8 eine im Zeelandt war / Anno)o 1. gaͤntzlich ver⸗ DE 

ö . e@pnigtfepnd/darauff ſie dann fuͤr das erſte mal /g. 2 
ſtattliche groſſe Schiff vnd ein Jagtſchifflein zurichten laſſen / > 
vnd waren mit Namen / Zierikzee / Vliſſing / Ter Veer / fo den 1 

letzten Martij 1602. auß Seeland gefahren ſeynd. Letzte Mar⸗ f 
Hollandia / der Stern / Hollaͤndiſcher Zaun / Rotterdam / di 6 or. DE 

die Sonne / die Jungfraw von Enckhuſen / Einigkeit von BE 
DOelfft / Mauritius / der Mon/Erafmus/ Naſſaw / vnd dann * 
das Jagtſchifflein Papagey genandt / ſo vngefehr 30. Laſt groß DR 


war. N 
Dieſe eylff Schiff vnd die Jagt / feynd den 27. Juni 

1602. auß Holland abgefahren. Vber dieſe Schiff war Wi⸗ 5 

brandt Warwick Admiral / da dann dreſe 14. in Indien ange: Wibrant 

langt / haben ſie ſich / jhre ladung deſto bequemlicher zu ſuchen / a 1 


W 
<a 


ELISE Tec Tee 


von einander gefondert. ee DE 
Zierickzee / Vliſſing / Ter Beer ſeynd nach dem Koͤnig⸗ chellen ſith. | 

reich Achem / in der Inſul Sumatra gelegen / geſegelt. Achem. 55 
Die Sonne / die Jungfraw von Enckhuſen / die Einig Saen. DE 
keit von Delfft / ſegelten nach Banta n. 55 
Mauritius vnd der Mon nach Banda / ſo eine Inſul von Banda. 1: 
den Molluccis iſt. e er 3 
Eraſmus vnd Naſſaw waren nach China. China. I 


23 ber dieſer 4. Schiff / als nemlich: die Einigkeit von 

Dielfft/ groß 120. Laſt / vnd die Jungfraw von Enckhuſen / vn⸗ | 

gefehr von 150. Laſt / ſeynd den 29. Auguſti 1603. mit noch 2. 4 
SMART, G Schiff⸗ 


5 > = 2 a 


54 Die achte Schiffahrt. 
Schifflein von dem Admiral Spielberg / als nemlich das 
Schaaf. Schaff / vngefehr von 60. Laſt / vnd das Laͤmblein von 20. oder 
Lemblein. 25. Laſt groß von Bantam mit Pfeffer wol beladen. / außgeſe⸗ 
I. S. Helena. gelt kamen den 26. Nouemb. deſſelben Jahrs in die Inſul S. 
Helena / da ſie ſich zu erfriſchen etliche tage ſtill gelegen. Dieweil 
Wachter. ſie nun da außrußeten / iſt das Jagtſchiff der Waͤchter / ſo eins 
võ deß Admirals Wolffgang Hermans (dauon hieuorn geſagt) 
tree funf Schiffen war / auch alda angelaͤndt. Dieſe Jagt war von 
feinen Mitgeſellen dem Schiff Btrecht im Aprıll ı bog. dahin⸗ 
1. Mauriti. den gelaſſen. Dann weil es gar ſchadhafft vnnd lechend / ward es 


gezwungen nach der Inſul do Cerne oder Mauriti zu ſchiffen / | 
da es den 18. Juni 1603. ankommen / alda hatten ſie alle Waaren 


auß geladen / das Schiff auff das Land gezogen / geflickt vnd ges 
beſſert / darnach wider mit den eingeladenen Waaren fort ge⸗ 


4 Schiff ſchifft / vnd den 29. Auguſt. 1603. zu S. Helena ankommen / 


kommen in haben ſich hoch erfrewt / daß fie die obgemelte 4. Schiff allda 
Hollaudt den angetroffen / vnd ſeynd alle fuͤnff den 18. Martij 1604. in Hol⸗ 
1 tt land wol ankommen. 


1. Schiff im Im Julio darnach war mit dem Heimßkercke ein Schiff 
Julio 1604. von 400. Laſt auch in Holland angelaͤndt. | 
ne Die 2. Schiff Erafmısond Naſſaw / waren Anno 1803. 


Nofaw. von Bantam mit einer groſſen Hauptſum̃a Geld nach China 
da zu handeln geſegelt / wie ſie aber bey die Stadt Macao kom⸗ 


1 een men / finden ſie allda ein groſſe Portugeſiſche Cracke / Noſtra 
Sig. de Re- 
med. mit ſeinen Segeln fertig auff Ancker lag / vmb nach der Inſul 
Japan zu ſchiffen / die 2, Holländer greiffen dieſelbe an / vber⸗ 
welligen dnd erobern ſie / nemen die beſte Waaren / ſo darin gewe⸗ 


Cracke erobert ſen / biß jhre 2. Schiff geladen / darauß / vnnd haben ſie das fer 


ESS darnach bar in geſteckt / vnd wegbrennen laſſen. Dieſe 2. Schiff 


ſeynd mit jhrer Beuthe daruon gefahren / vnd den ſechſten Fe⸗ 


bruarij) 60 4. bey die Inſul Sumatra kommen / da ſie das 
D St * . . „ * Be 2 N 
N Schiff der Stern / eins von jhren Mitgeſellen von den 74. 


Schiffen / 


Signora de Remedio genant /ſo gar reichlich geladen / ond gar 
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Die achte Schiffahrt. 55 


Schiffen wie auch das Schiff Leydẽ / dauon im vorigen Cap. Ceyden 


— 


meldung gethan iſt angetroffen / vnd ſeynd alle vier im Auguſto 4. Schiff 
7604. in Holland wol angelände. a nn I 
Die 2. Schiff Eraſmus vnnd Naſſaw haben mitbracht Aug. 16% DE 
bey die acht vnd zwautzig hundert Ballen rauhe Chineſiſche Be 
S eyden / dauon jeder Ballen vngefehr vmb fuͤuff hundert Nie⸗ . 
der ländiſche f ver kaufft iſt worden / vnd ſonſt viel andere fachen. DR 

Vom = Martij dieſes lauffenden 560 5. Jahr ſchreibt man Mart. icon 5 
auß Hollandt / daß zu Pleimouth ein Schiffhafe in Engelland Schiff der 
das Schiff der Manne genennet / ſo eins von den obgemeltẽ 4. 11 * 
Schiffen / groß 250. Laſt / reichlich mit koͤſtlichem Gewůͤrtz bee: 5 
laden / wol angelaͤndet ſey. Bringt mit 243 O0. Pfundt Muſ⸗Roͤſtlich Sa  |DE 
ta nuͤß: /o ooo. Pfundt Macis oder Bluͤth: 26000. Pfunde wuͤrz 8 
Niͤgeln / viel Deamanten / vnd 2800. Stück von den aller rein Is: 
ſten Poreclkanen Schuͤſſerlen / ſo es in den Inſuln Moluccis 5 
eyngeladen / alſo daß es vber die ſechs mahlhundert tauſendt DE 
Guͤlden geſchaͤtzet wirdt. Da es von Bandam außgeſegelt / ſol⸗ I 
len noeh 2.von denſelben 4. Schiffen / ſo zu Parana eyngeladen / 55 
mit jhm alda abgefahren ſeyn / hat aber eins das ander verloh⸗ DR 
ren / alſo daß diß Schiff vermeint / daß die andern 2. nach der In⸗ 2 
ful S. Helena ſich zu erfriſchen follen geſchifft ſeyn / vnnd daß 125 
man jhrer auch täglich ſol gewarten. 155 
Ihr Admiral Warwyck / ſo noch mit G. Schiffen auß iſt / Abm. War- |an 
ſol nach China geſegelt ſeyn / alda er zwiſchen den Inſuln Phi- wre. [28 
lip pinæ, China vnd Malacca oder 30. Hiſpaniſche vnnd Por⸗ 2 a 
tugeſiſche Schiff / groß vñ klein / deren etliche mit gar koͤſtlichen I 
Waatken eyngeladen waren / beraubt hat / alſo dz man feiner auch 05 
fAglich gewaͤrtig ift. Es werden fegt diß laufende 56 o F. Man. 1604. 115: 
„Jahr in Hollandty2.gewaltige groſſe Schiff nach Oſt Indien 12. groſſe DE 
zugericht / vnd vermeinet mann / daß die Herrn Staden auch ar > 
etliche Kriegsfchiffauff jhren Vnko ſten ſchon dahin geſandt / H. Staden * 
vnnd mit dieſen 12. nach ſchicken wer den / vnnd ſollen dieſelbe die Rriegſchieff ag 


S S 


gantze Gegend von Oſt Indien / von Dio, Goa, Cochin, Ma- dach Indien. 
N \ \ lacca 
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56 Die achte Schiffahrt. 
lacca biß an den Philippinen frey vnd ſicher halten. Vnd wer⸗ 
det von den vereynigten Geſellſchafft ein dritte Theyl von jhr 
gantz Capital oder Haupſumm auff die 2. Schiff gewagt vnd 

Zierickſee eyngelegt. | | 

Hollandiſche Die Schiffe / ſo Anno 1604. im Auguſto in Hollandt / 

. wie gemeldet / angelanget ſeyndt / bringen Zeitung / daß et liche 

Schiff von jhren Mittgeſellen als nemlich:Zierickzee / der Hol⸗ 
| laͤndiſche Zaun vnd das Jagtſchiffiein Papagey nach Patana 

Portuge⸗ alda eynzuladen gefahren waren: wie ſie nun da gelegen / hatten 

Nice Shift ſie vernommen / daß der ( hievorn offtgemelte) Oberſter der 

Jor oder Li Portugeſiſchen Schiffarmada / Don Andrea Fertado Men- 

gor. dozza, mit wol 30. Schiffen von Malacca nach der Stadt 

or (ich achte / wie auch etliche fuͤrnehme Geographi mit mir / 
daß es Iagor ſey / am veſten Landt Malacca, etwann 8o. Meil 
Wegs weiter nach Septentrion) dieſelbe zu belagern geſe⸗ 
gelt war / daß aber gemelte 3. Schiff dieſelbe Armada vnuerhuͤts 
angegriffen vnd daruon getrieben haͤtten. 


Seyther ſol der König von Jor mit eilich tauſendt Ins 


dianern die Stadt Malacca, da die Portugeſer auch ein gewal⸗ 
tige Veſtung gebawt / belaͤgert haben. ji 

| Dieſer König von Jor / wie auch fein Schon vatter der 
Koͤnig von Achem in Sumatra, iſt viel Jahr ein Feindt der 


. ca, an der Gegent Sian) gab jhm vñ ſchickte mit der Braut ein 
India. vberauß groß lang Stück Geſchuͤtzes / deßgleichen in der Chri⸗ 
De d. ſter heitwenig geſehe / welche fo gewaltig wol gearbept vfgesie 


fangen. ket war / daß mann es nicht wol ſol glauben. Oiß Schiff darinn 
| die Braut vnd diß Stuͤck Geſchuͤtz war / bekamen die Portuge⸗ 
ſer / vnnd fuͤhrten es nach Maſacca, vnd iſt hernach N 1 

g 0 
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Dieachte Schiffahrt. 5 3 
ſchuͤt An. 19 89. von Malacca nach Portugal zu dem Koͤnig 05 


geſandt / weil aber das Schiff ſo es eyngeladen zu Tercera eine 
vonden Inſuln Aſſores geblieben / ſo iſt das Geſchuͤtz daaußge/ 
laden worden. Es iſt auch die Statt Jor von den Portugeſern or toben. 
erobert vnnd zerſepleifft worden / vnnd funden ſie alda vber 150. 
Metallen Buͤchſen groß vnd auch kleine / wie ein doppelter Ha⸗ 
ken / ſo gar ſauber mit Laubwerck vnd ſonſt gearbeitet. 0 
Di iſt einmal gewiß / daß die Indianer den Portugeſern / 
weil die vber ſie zu heryſchen trachten / durchauß gewaltig feind Pormgeſer 
ſeynd / vnd lieben dargegen die Holländer ſehr. So haben die don den In. 
Portugeſer zwiſchen C Comeri, welche die ſpitze von India vn⸗ dianern zes 
ter Goa iſt biß in China / am veſten Land garkeine Feſtung noch daß 
Handelſtadt / da ſie etwan zu gebieten habẽ mehr / als dieſe Stadt 
Malacca / alſo daß / da fi ie dieſe Stadt vnd Feſtung verlieren / 
würden ſie mit gefaht von Goa / Cochin / etc. nach den Philippi⸗ 
nen Inſ. vnd nach China handeln müffen- 


Jetzt in Februario 160%. ſeynd zu Noterdam in Hollandt . 
8. Schiff Leuth wider heim gelangt / ſo etliche Jahr in America 4, fleut 
von den Hiſpaniern gefangen worden / aber wie man vermeint Holland. 
gegen dem Admirant von Arragon / ſo in Hollandt gefangen 
geweſen / ledig worden / wie dañ diß einer von dem Articul ſeiner 
Erloſung war / daß alle gefangene auß den vereinigten Prouin⸗ 
tzen / ſie weren gefangen wo es ſeyn möcht / ſollen entledigt vnnd 19 
loß gelaſſen werden. Da dieſe d. gute Leuth wider heim kom̃en / T Peder 1 5 

finden jrer z. daruon jre Weiber mit andern Männern verheu⸗ heurath. 
rath / welches leinen geringen Streit vnter jhnen gibt. Dieſe s. 
Perſonen ſollen Anno 15 98. auff des Peters von der Hagen 


SS 
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2 2 


Schiffen auß Hollandt gefahren ſeyn / dauon wir in vnſer G. Br 
Schiffahrt am 4 2. & 43. Blat vermeldt / daß Oliuarius von | DE 
Noort in Ianuario 1600. 2. Schiff daruon in dem Engen oder | 2 
Freto Magellanico antroffen / ſo alda in Armuth 5. Monats 2 
legen / vnd von 110. Perſonen nur 38. mehr im Leben 8 1505 
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58 Die achte Schiffart. 


Im 43. Blat / lit. G. derſelben Schiffahrt haben wir geſagt / 
wie Oliuarius, da er in Chili (ein Koͤnigreich Americæ gegen 
Mare Pacificum gelegen) an der fpigen Puncto Carnero, fo 
nur 2. Meil Wegs vom Val Paradiſo gelegen / ankommen / er⸗ 
fahren hat / wie eins von des obgemeltèẽ Verhagens Schiff nur 
mit . geſunden Perſonen in dem Hafen Val Para. mit dẽ Schiff 
der fliegende Hirtz / darvber Dieterich Gerrits Capitan / zuuorn 
angelaͤndet war / welcher mit einem Friedfaͤhnlein / weil ſie gar 
nichts mehr zu eſſen gehabt / alda auff das Landt gangen / aber 
von den Hiſpaniern gefangen / ſein Schiff mit allen Guͤtern ge⸗ 
nommen / vnd nach Lima, ſo dit. Hauptſtadt von Peru iſt / da der 
König in Hiſpanien feinen Vice Re oder Stadthalter hat / 
Anno 1600, geſandt worden. Alſo daß es wol zu⸗ 
uermuthen / daß es von dieſen Leu⸗ 755 
then ſeynd. 
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